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Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser, 
auch im Zeitalter der vielen Wahrheiten zeichnet sich das BfR durch 
seine unabhängige Forschung und faktenbasierte Risikobewertung 
aus. Doch wie kann sich die Wissenschaft angesichts von Fake News, 
alternativen Fakten und Fälschungsvorwürfen behaupten? Auf der 
BfR-Stakeholder-Konferenz im November 2018 diskutierten prominente 
Referentinnen und Referenten aus Wissenschaft, Politik sowie Medien 
und Nichtregierungsorganisationen über wissenschaftliche Fakten 
und gefühlte Wahrheiten. Ein wichtiges Kriterium, um das Vertrauen in 
wissenschaftliche Einrichtungen zu stärken, ist Transparenz. Ohne sie 
ist gelungene Risikokommunikation nicht möglich. Mehr Offenheit und 
Transparenz forderte das BfR daher vor dem Sonderausschuss des 
EU-Parlaments zur Zulassung von Pflanzenschutzmitteln im Mai 2018. 

Die Bandbreite an unabhängiger und anwendungsorientierter For-
schung wird in den diversen, erfolgreich eingeworbenen Drittmittel-
projekten deutlich. Mit der Forschung zu Schwerpunktthemen des 
BfR haben sich zudem die Nachwuchsgruppen etabliert und neue 
Strukturen innerhalb unseres Hauses geschaffen. Da das BfR immer 
mehr Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt, wurden bestehende 
Fachgruppen Ende 2018 in neue Gruppen aufgeteilt sowie weitere 
Fachgruppen gegründet. Außerdem sind drei Studienzentren entstan-
den: MEAL/Total-Diet-Studie, Genomsequenzierung und -analyse so-
wie One-Health-Konzepte. Von Antitranspiranzien mit Aluminium bis 
Zahnpasta mit Zinksalzen – anlässlich ihres 50-jährigen Bestehens 
würdigte das BfR die Arbeit der Kosmetikkommission mit einem wis-
senschaftlichen Symposium. Darüber hinaus hat die BfR-Akademie 
2018 zahlreiche weitere wissenschaftliche Dialog- und Informations-
veranstaltungen sowie Schulungen für Multiplikatoren konzipiert und 
organisiert. Als familienfreundlicher Arbeitgeber ist das BfR von der 
berufundfamilie Service GmbH zertifiziert und 2018 erfolgreich reaudi-
tiert worden. Außerdem fiel der Startschuss für das BfR-Mentoringpro-
gramm, um Frauen für Leitungsfunktionen besonders zu fördern.

Neben einer Übersicht über ausgewählte Veranstaltungen und die neu-
esten Entwicklungen in den Bereichen Forschung, Personal und Ausbil-
dung bietet dieser Jahresbericht einen kompakten Überblick über die 
Fakten, Kennzahlen und Publikationen des BfR. Wer sich für aktuelle 
Themen der einzelnen BfR-Abteilungen interessiert, kann dies im Wis-
senschaftsmagazin BfR2GO nachlesen. Mit unserer Arbeit setzen wir 
wissenschaftliche Standards im gesundheitlichen Verbraucherschutz. 
Möglich ist dies nur dank des hohen Engagements der BfR-Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Ihnen gilt unser herzlicher Dank. 

Prof. Dr. Dr. Andreas Hensel, Präsident

Prof. Dr. Reiner Wittkowski, Vizepräsident

Prof. Dr. Reiner Wittkowski,
Vizepräsident

Prof. Dr. Dr. Andreas Hensel,
Präsident
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Das BfR wurde 2002 errichtet, um den gesundheitlichen 
Verbraucherschutz zu stärken. Es ist die wissenschaft-
liche Einrichtung der Bundesrepublik Deutschland, die 
Gutachten und Stellungnahmen zu Fragen der Lebens- 
und Futtermittelsicherheit sowie zur Sicherheit von Stoffen 
und Produkten erarbeitet. Die Aufgaben des BfR umfassen 
die Bewertung bestehender und das Aufspüren neuer 
gesundheitlicher Risiken, die Erarbeitung von Empfehlun-
gen zur Risikobegrenzung und die Kommunikation dieses 
Prozesses an Politik und Öffentlichkeit. Das BfR nimmt 
außerdem die Aufgabe des „Deutschen Zentrums zum 
Schutz von Versuchstieren (Bf3R)“ wahr.

Bei seiner Risikobewertung wird das BfR von einem 
wissenschaftlichen Expertennetzwerk aus Kommissio-
nen und dem Wissenschaftlichen Beirat beraten. Als 
nationaler Ansprechpartner der Europäischen Behörde 
für Lebensmittelsicherheit (EFSA) sowie als Partner der 
Europäischen Behörde für Chemikaliensicherheit (ECHA) 
kooperiert das BfR mit mehr als 51 nationalen, interna-
tionalen, staatlichen und nichtstaatlichen Einrichtungen.

Das BfR beschäftigt heute etwa 1.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in neun Abteilungen an drei Standorten 
in Berlin. In seiner wissenschaftlichen Bewertung, For-
schung und Kommunikation ist das BfR unabhängig.

Stellung im gesundheitlichen 
Verbraucherschutz

Das BfR wurde als rechtsfähige Bundesbehörde im Ge-
schäftsbereich des Bundesministeriums für Ernährung 
und Landwirtschaft gegründet und berät die Bundes-
ministerien bei der Erarbeitung gesetzlicher Vorschriften. 
Es bewertet gesundheitliche Risiken wissenschaftlich 
und zeigt Handlungsoptionen zur Risikominimierung auf. 
Diese werden auf  Bundesebene durch das Management 
in Schutzmaßnahmen für die Verbraucherinnen und Ver-
braucher umgesetzt.

i 	 Die ausführlichen Rechtsgrundlagen des BfR:  
www.bfr.bund.de > Das Institut > Gesetzlicher Auftrag

Es ist Aufgabe der Behörden der Bundesländer, zu über-
wachen, dass die nationalen und europäischen gesetz-
lichen Vorschriften des gesundheitlichen Verbraucher-
schutzes eingehalten werden. Das BfR unterstützt die 
Bundesländer bei dieser Aufgabe, indem es zum Beispiel 
Analysemethoden für die Überwachung entwickelt und 
etabliert oder zu aktuellen Fragen des gesundheitlichen 
Verbraucherschutzes bewertend Stellung nimmt. Außer-
dem ist das BfR in verschiedene Anmelde- und Zulas-
sungsverfahren eingebunden.

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)

Ministerien und nachgeordnete Behörden der 16 Bundesländer

Für begründete Maßnahmen im 
Verbraucherschutz wird der Stand 
der Wissenschaft beim Bundesins-
titut für Risikobewertung abgefragt. 
Für Managementaufgaben sind 
das Bundesamt für Verbraucher-
schutz und Lebensmittelsicherheit 
und das Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft 
zuständig.

Bundesinstitut für  
Risikobewertung (BfR)

Bundesamt für  
Verbraucherschutz und  

Lebensmittelsicherheit (BVL)

Ziele und Aufgaben

Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) ist eine wissenschaftlich unabhängige Einrichtung im  
Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL). Es berät die  
Bundesregierung zu Fragen der Lebensmittel-, Chemikalien- und Produktsicherheit. Das BfR betreibt  
eigene Forschung zu Themen, die in engem Zusammenhang mit seinen Bewertungsaufgaben stehen.  
Mit seiner Arbeit trägt das BfR maßgeblich dazu bei, die Gesundheit von Verbraucherinnen und  
Verbrauchern zu schützen.

Das BfR stellt sich vor

http://www.bfr.bund.de/de/rechtsgrundlagen_des_bfr-282.html
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„Risiken erkennen – Gesundheit schützen“ – das ist die zentrale Aufgabe des BfR. Geleitet wird  
das Institut durch seinen Präsidenten Professor Dr. Dr. Andreas Hensel und seinen Vizepräsidenten  
Professor Dr. Reiner Wittkowski. Bei ihrer Arbeit werden sie durch mehrere Stabsstellen sowie die  
im Folgenden vorgestellten neun Abteilungen unterstützt.

Das Präsidium und die Abteilungen

Die Abteilung ist zuständig für die ge-
sundheitliche Risikobewertung von 
Pflanzenschutzmitteln und Biozidpro-
dukten. Dazu gehören die Beurteilung 
der toxikologischen Eigenschaften von 
Pestizid-Wirkstoffen und deren Meta-
boliten, deren Einstufung und Kenn-
zeichnung sowie die Ableitung von 
Grenzwerten. Nach Abschätzung der 
zu erwartenden Exposition werden Ri- 
sikobewertungen für Verbraucherinnen 
und Verbraucher und bei der Anwen-
dung exponierter Personen durchge- 
führt. Zudem werden Rückstands-
höchstmengen und Methoden zu deren 
Überwachung überprüft und Bewer-
tungsstrategien weiterentwickelt.

Die Verwaltung ist Servicedienstleis-
terin für alle Fachabteilungen des In-
stituts. Sie sorgt für die Infrastruktur, 
die Personalrekrutierung, die Betreu-
ung der Beschäftigten in Personal-
angelegenheiten, die Steuerung und 
Kontrolle der Einnahmen und Ausga-
ben sowie die Ausstattung und den 
organisatorischen und technischen 
Unterhalt der Räume und des Insti-
tutsgeländes. Die Abteilung gibt or-
ganisatorische Regelungen für das 
Institut heraus und ist gleichzeitig ver-
antwortlich für die Einhaltung gesetz-
licher Bestimmungen.

Abteilung Verwaltung 
Leiter: Michael Gose 

Die interdisziplinäre Abteilung Risiko 
kommunikation führt sozialwissen-
schaftliche Forschungsprojekte zur 
Wahrnehmung von Risiken sowie zur 
Risikofrüherkennung und Abschät-
zung ihrer Folgen durch. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt in der Krisenprä-
vention und -koordination. Zur Abtei-
lung gehören zudem die Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, das BfR-Kommis-
sionswesen sowie die BfR-Akademie. 
Von Bedeutung ist der partizipative 
Dialog mit Stakeholdern aus Wissen-
schaft, Wirtschaft, Politik, Medien, Ver-
bänden, Nichtregierungsorganisatio-
nen und der Verbraucherschaft.

Abteilung Risikokommunikation
Leiterin: PD Dr. Gaby-Fleur Böl

Die Abteilung bewertet die Exposi-
tion von Verbraucherinnen und Ver-
brauchern in den Bereichen der 
Lebensmittel-, Chemikalien- und Pro-
duktsicherheit und führt hierzu For-
schungsprojekte durch, darunter die 
BfR-MEAL-Studie. Sie leistet fachliche 
Unterstützung, beispielsweise in der 
mathematischen Statistik und Model-
lierung. In den Bereichen Chemika-
liensicherheit, Gefahrguttransport, 
Vergiftungs- und Produktdokumenta-
tion sowie Gute Laborpraxis erfüllt die 
Abteilung gesetzlich vorgeschriebene 
Aufgaben. Zudem ist sie Dienstleiste-
rin für die IT-Versorgung des BfR.

Abteilung Exposition
Leiter: Professor Dr. Matthias Greiner

Die Abteilung befasst sich mit gesund-
heitlichen Risiken für den Menschen, 
die insbesondere von Mikroorganis-
men, den von ihnen gebildeten Toxinen 
und anderen mikrobiellen Stoffwech-
selprodukten ausgehen. Es werden 
dabei nicht nur Lebensmittel, sondern 
auch Futtermittel und Bedarfsgegen-
stände (zum Beispiel Lebensmittel-
verpackungsmaterialien, Essgeschirr) 
sowie Kosmetika einschließlich der 
Prozesse ihrer Gewinnung, Herstel-
lung, Verarbeitung und Distribution als 
Überträger biologischer Gefahren be-
trachtet.

Abteilung Biologische Sicherheit
Leiter: Professor Dr. Karsten Nöckler

Die Abteilung bewertet stoffliche Risi-
ken von Lebensmitteln; hierzu zählen 
natürliche Inhaltsstoffe, Zusatz- und 
Aromastof fe, Kontaminanten und 
auch unerwünschte Stoffe, die durch 
Herstellungs-, Lagerungs- oder Be-
handlungsverfahren in Lebensmittel 
gelangen. Zudem werden Ernährungs-
risiken sowie die Risiken besonderer 
Bevölkerungsgruppen beurteilt. Inte-
graler Bestandteil der Bewertung sind 
experimentelle Projekte zu Wirkme-
chanismen der oralen Aufnahme (Bio-
verfügbarkeit), zur internen Exposition 
(Biomarker Humanstudien) sowie zu 
molekularen Wirkmechanismen (Toxi-
kogenomik) relevanter Substanzen.

Abteilung Lebensmittelsicherheit
Leiter: Professor Dr. Dr. Alfonso Lampen

Abteilung Sicherheit von Pestiziden 
Leiter: Dr. Roland Solecki
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Die Abteilung bewertet chemische 
Stoffe, die unter das Chemikalienrecht 
fallen, und identifiziert Maßnahmen zur 
Risikominderung. Eine weitere Aufga-
be ist die Identifizierung, Erforschung, 
Bewertung und Prävention von ge-
sundheitlichen Risiken bei verbrau-
chernahen Produkten wie kosmeti-
schen Mitteln, Tabakprodukten und 
Bedarfsgegenständen (z. B. Lebens-
mittelverpackungen, Spielwaren, Be-
kleidung etc.). Integraler Bestandteil 
dieser Bewertungstätigkeit sind expe-
rimentelle Projekte zur Migration, Ex-
position und zur Toxizität von migrie-
renden chemischen Substanzen.

Abteilung Chemikalien- und 
Produktsicherheit
Leiter: Professor Dr. Dr. Andreas Luch

Die Abteilung bewertet gesundheitliche 
Risiken infolge der Aufnahme von Konta-
minanten und Rückständen aus Lebens- 
und Futtermitteln und quantifiziert den 
Transfer unerwünschter Stoffe aus Futter 
von Nutztieren entlang der Nahrungsket-
te in Lebensmittel tierischen Ursprungs. 
Zur Abteilung gehören die Nationalen 
Referenzlaboratorien für persistente, 
organische Substanzen in Lebens- und 
Futtermitteln, Myko- und Pflanzentoxine, 
marine Biotoxine, Zusatzstoffe in der 
Tierernährung sowie die Obergutach-
terstelle für Auslandsweinkontrolle. 
Produktidentität und Rückverfolgbar-
keit von Lebens- und Futtermitteln so-
wie die Analyse globaler Warenströme 
sind weitere Schwerpunkte.

Abteilung Sicherheit in der 
Nahrungskette
Leiterin: Dr. Monika Lahrssen-Wiederholt

Die Abteilung setzt die dem BfR über-
tragenen Aufgaben und Ziele gemäß 
dem Tierschutzgesetz und der Tier-
schutz-Versuchstierverordnung um. 
Sie nimmt die Aufgaben des „Deut-
schen Zentrums zum Schutz von Ver-
suchstieren (Bf3R)“ wahr und koor-
diniert bundesweit alle Aktivitäten mit 
dem Ziel, Tierversuche auf  das uner-
lässliche Maß zu beschränken und Ver-
suchstieren den bestmöglichen Schutz 
zu gewährleisten. Die Abteilung be-
fasst sich zudem mit der (Weiter-)Ent-
wicklung toxikologischer Prüfmetho-
den und Bewertungsstrategien, dazu 
gehört das Chemikalienprogramm der 
Organisation für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit (OECD).

Abteilung Experimentelle Toxikologie 
und ZEBET
Leiter: Professor Dr. Gilbert Schönfelder

Von links nach rechts: Prof. Dr. Matthias Greiner, Prof. Dr. Dr. Alfonso Lampen, PD Dr. Gaby-Fleur Böl, 
Dr. Roland Solecki, Prof. Dr. Dr. Andreas Luch, Dr. Monika Lahrssen-Wiederholt, Prof. Dr. Reiner Wittkowski, 
Michael Gose, Prof. Dr. Karsten Nöckler, Prof. Dr. Dr. Andreas Hensel, Prof. Dr. Gilbert Schönfelder 

Das BfR stellt sich vor
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Unparteilichkeit

Die Unparteilichkeit der Expertinnen und Experten ist 
eine fundamentale Voraussetzung dafür, unabhängige Ri-
sikobewertungen gewährleisten zu können. Vor 15 Jahren 
hat sich daher in Europa die Trennung von wissenschaft-
licher Risikobewertung und dem sich anschließenden 
Risikomanagement durchgesetzt. Aus Gründen der Un-
abhängigkeit wirbt das BfR keine finanziellen Mittel aus 
der Industrie oder von anderen Interessengruppen ein, 
sondern finanziert sich ausschließlich aus Geldern des 
Bundes sowie aus nationalen und internationalen, öffent-
lich finanzierten Drittmittelprojekten.

Das Gesamtkonzept des BfR sieht explizit vor, sich mit 
verschiedenen Stakeholdern auszutauschen. Dazu gehö-
ren Nichtregierungsorganisationen, Verbraucherverbän-
de, Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und Medien. Wenn 
wissenschaftliche Positionen vertreten und begründet 
werden, ist eine Beteiligung verschiedener Stakehol-
der besonders wichtig. Die Risikobewertungen selbst 
erarbeiten jedoch ausschließlich Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des BfR. Externe Sachverständige beraten 
das BfR lediglich, sie treffen keine amtlichen Entschei-
dungen. Die Arbeitsergebnisse und Empfehlungen des 
BfR dienen allen interessierten Kreisen als wichtige Ent-
scheidungshilfe für Maßnahmen. Die vom BfR getroffenen 
Aussagen orientieren sich an international anerkannten 
Prinzipien und werden auch für Außenstehende nach-
vollziehbar begründet. Dabei wird vorhandenes Wissen 
adäquat berücksichtigt und übersichtlich dargestellt. Re-
levante wissenschaftliche Gegenauffassungen werden 
vollständig angegeben.

Auf  allen Ebenen der Risikobewertung ist Transparenz 
notwendig. Von der Zielsetzung und dem Geltungsbe-
reich der Stellungnahme über Quelle, Art und Evidenz 
der zugrunde liegenden Daten, die verwendeten Metho-
den, Annahmen, Unsicherheit und Variabilität bis zum Er-
gebnis und der Schlussfolgerung ist die Bewertung klar, 
verständlich und reproduzierbar.

Bewertung

Die Bewertung eines Risikos berücksichtigt die Wahr-
scheinlichkeit des Eintritts einer Gesundheitsgefährdung 
und das zu erwartende Ausmaß der gesundheitlichen 
Beeinträchtigung. Ein gesundheitliches Risiko kann nie-
mals vollständig ausgeschlossen werden. Durch ein Bün-
del geeigneter Maßnahmen, die als Risikomanagement 
bezeichnet werden, wird angestrebt, Risiken so weit wie 
möglich zu minimieren und eine Gefährdung der Ge-
sundheit zu verhindern.

Aufgabe des BfR ist es, den Verantwortlichen eine solide 
wissenschaftliche Basis für das Risikomanagement an 
die Hand zu geben. Das Erkennen eines Risikos („early 
risk detection“) und seine Bewertung („risk assessment“) 
sind die ersten Schritte im gesundheitlichen Verbraucher-
schutz. Das Risikomanagement kann sich daran orientie-
ren und entsprechende Maßnahmen treffen.

Grundsätze und Arbeitsweise

Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) erarbeitet Gutachten und Stellungnahmen zu Fragen der  
Lebensmittel- und Futtermittelsicherheit sowie zur Sicherheit von Chemikalien und Produkten. Es nimmt  
damit eine wichtige Aufgabe bei der Verbesserung des Verbraucherschutzes und der Lebensmittelsicherheit 
wahr. In seiner Forschung, seinen Bewertungen und seiner Kommunikation ist das BfR frei von wirtschaft- 
lichen, politischen und gesellschaftlichen Interessen und gestaltet sie nachvollziehbar für Bürgerinnen  
und Bürger.

Die Risikobewertung erfolgt auf  der Grundlage international
anerkannter wissenschaftlicher Bewertungskriterien.
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Die Risikobewertung erfolgt auf  der Grundlage interna-
tional anerkannter wissenschaftlicher Bewertungskrite-
rien (siehe Schema). Sie umfasst die Abschätzung eines 
Risikos mittels wissenschaftlicher Methoden.

Unterschieden wird zwischen der qualitativen Risiko-
bewertung, in der Risiken verbal beschrieben werden – 
diese folgt dem Schema im Kasten –, und quantitativen 
Risikobewertungen. Diese basieren zumindest teilweise 
auf  Berechnungen oder mathematischen Modellen, wo-
bei die Risiken mittels mathematischer oder statistischer 
Methoden beschrieben werden.

Die Risikobewertungen des BfR sind immer auch Gegen-
stand der Risikokommunikation des Instituts. Das BfR hat 
den gesetzlichen Auftrag, die Öffentlichkeit über mögliche, 
identifizierte und bewertete Risiken zu informieren.

Das BfR stellt sich vor

Von der Gefahr zur objektiven Bewertung – der Ablauf einer Risikobewertung
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>>In seiner Forschung, Risikobewertung und Kommunikation 
ist das BfR unabhängig von wirtschaftlichen, politischen  

und gesellschaftlichen Interessen.

Die Bewertungen werden transparent dargestellt und sind 
nachvollziehbar. Die Ergebnisse sind – unter Wahrung der 
Vertraulichkeit geschützter Daten – auf  der Internetseite 
des BfR öffentlich zugänglich. Bei Expertenanhörungen, 
wissenschaftlichen Tagungen und Verbraucherforen tritt 
das Institut mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik, 
Wissenschaft, Verbraucherverbänden, Wirtschaft, Nicht-
regierungsorganisationen und den Medien in einen Dialog.

i 	 Das BfR hat einen Leitfaden für gesundheitliche  
Bewertungen im Verbraucherschutz herausgegeben,  
der die Anforderungen an die Risikobewertungen  
des BfR formuliert:  
www.bfr.bund.de > Publikationen > Broschüren  
> Leitfaden für gesundheitliche Bewertungen

https://www.bfr.bund.de/cm/350/leitfaden-fuer-gesundheitliche-bewertungen.pdf
https://www.bfr.bund.de/cm/350/leitfaden-fuer-gesundheitliche-bewertungen.pdf
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BfR-Kommissionen 

Fünfzehn wissenschaftliche Expertenkommissionen be-
raten das BfR zu Fragen der Sicherheit von Lebens- und 
Futtermitteln, Chemikalien und Produkten sowie zur Risiko
kommunikation. Sie bündeln den in Deutschland vorhan-
denen Sachverstand auf  höchstem wissenschaftlichem 
Niveau und können in Krisenfällen als etabliertes Netz-
werk zurate gezogen werden.

Die Kommissionsmitglieder sind externe, unabhängige 
Sachverständige, die die Arbeit des BfR ehrenamtlich 
und beratend unterstützen. Sie kommen aus Hochschulen 
und anderen Forschungseinrichtungen, Behörden des 
Bundes und der Länder sowie Wirtschafts- und Verbrau-
cherverbänden.

Die BfR-Kommissionen bestehen aus mindestens zehn 
Mitgliedern, die aus ihren Reihen die jeweiligen Vorsitzen-
den wählen. Sie werden vom BfR durch die Übernahme 
der Geschäftsführung unterstützt. Die Sitzungsproto-
kolle, aus denen die unabhängigen, wissenschaftlichen 
Beratungsergebnisse der Kommissionen hervorgehen, 
werden der Öffentlichkeit über die Website des BfR zu-
gänglich gemacht. Ein wesentlicher Unterschied zu den 
wissenschaftlichen Gremien der Europäischen Behörde 
für Lebensmittelsicherheit (EFSA) ist, dass die BfR-Kom-
missionen laut Geschäftsordnung eine ausschließlich 
beratende Rolle einnehmen, also keine Risikobewertung 
durchführen.

Seit Januar 2018 läuft die vierte Berufungsperiode der 
BfR-Kommissionen. 210 Mitglieder wurden nach öffentli-
chem Aufruf  und Auswahl durch den hierfür eingerichte-
ten Berufungsbeirat für den Zeitraum von 2018 bis 2021 
als Expertinnen und Experten in 15 Kommissionen be-
rufen. 

Der Berufungsbeirat setzt sich aus den Mitgliedern des 
Wissenschaftlichen Beirates des BfR, einer Vertretung 
der Senatskommission zur gesundheitlichen Bewertung 
von Lebensmitteln (SKLM) und des Max Rubner-Instituts 
(MRI) sowie einer Vertretung des Bundesministeriums für 
Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) und 
des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL) zusammen.

i 	 Die Aufgaben der BfR-Kommissionen, die Liste der Mit- 
glieder sowie die Regeln zur Wahrung der Unabhängigkeit: 
www.bfr.bund.de > Das Institut > BfR-Kommissionen 
www.bfr.bund.de > Das Institut > Bf3R-Kommission 
 
Weitere Kommission am BfR (bis 31. März 2019, danach 
Wechsel zum Max Rubner-Institut): 
www.bfr.bund.de > Das Institut > Nationale Stillkommission

Qualitätsmanagement

Wozu benötigt das BfR ein Qualitätsmanagement? Um 
Qualität zu sichern, braucht es Strukturen. Sie helfen dem 
BfR, wichtige Grundsätze wie Transparenz und Nach-
vollziehbarkeit umzusetzen und die hohe Qualität der 
Stellungnahmen zu gewährleisten. Seit 2003 hat das BfR 
Qualitätsmanagementstrukturen aufgebaut, zunächst ent-
sprechend der Norm DIN EN ISO/IEC 17025 und später 
entsprechend der Norm DIN EN ISO 9001.

Die Norm DIN EN ISO/IEC 17025 fordert die technische 
und fachliche Kompetenz von Prüf- und Kalibrierlaborato-
rien und ermöglicht damit eine hohe Qualität auf  interna-
tionalem Niveau. Die Akkreditierung dient der Bestätigung 
von hochwertigen und verlässlichen Ergebnissen.

Die Norm DIN EN ISO 9001 fordert die Festlegung von 
Arbeitsabläufen und Verantwortlichkeiten, damit eine 
hohe Qualität der Arbeit und der erstellten Produkte er-
reicht werden kann. Dies gilt für die wissenschaftliche 
Arbeit des BfR ebenso wie für die der Verwaltung und der 
Kommunikation. In sogenannten internen und externen 
Audits werden die Qualitätsvorgaben und deren Einhal-
tung überprüft und eine stetige Verbesserung angestrebt.

Beide Qualitätsnachweise erfordern eine regelmäßige 
und unabhängige Überprüfung: Das Zertifizierungssiegel 
muss alle drei Jahre erneut bestätigt werden, eine Re-
akkreditierung findet alle fünf  Jahre statt. Zusätzlich fin-
den regelmäßige sogenannte Überwachungsaudits statt. 
Das qualitätsgesicherte Arbeiten entsprechend der Norm 
DIN EN ISO 9001:2015 wurde zuletzt im Mai 2018 durch 
die unabhängige TÜV Nord Cert GmbH bestätigt. Dass 
die wissenschaftlichen Laboratorien mit ihren Prüfmetho-
den die Norm DIN EN ISO/IEC 17025:2005 einhalten, hat 
die Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH (DAkkS) zu-
letzt im November 2017 überprüft.

i 	 Informationen zum Qualitätsmanagement des BfR: 
www.bfr.bund.de > Das Institut > Qualitätsmanagement

http://www.bfr.bund.de/de/bfr_kommissionen-311.html
https://www.bfr.bund.de/de/bf3r_kommission-204328.html
http://www.bfr.bund.de/de/nationale_stillkommission-2404.html
http://www.bfr.bund.de/de/qualitaetsmanagement-70191.html
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Referenzlaboratorien

Um die Sicherheit von Lebensmitteln im gesamten EU-
Raum sicherzustellen, arbeiten Referenzlaboratorien an 
Standards für die Lebensmittelüberwachung. Diese La-
boratorien sind auf  der Grundlage gemeinschaftlicher 
oder nationaler Rechtsvorschriften ernannt und mit be-
sonderer Qualifikation auf  dem jeweiligen Fachgebiet 
ausgestattet. Neben ihrer Fachkompetenz zeichnen sie 
sich durch ein hohes Maß an politischer, gesellschaft-
licher und wirtschaftlicher Unabhängigkeit aus. Am 
BfR gibt es 19 Referenzlaboratorien aus den Bereichen 
Lebensmittel- und Futtermittelsicherheit sowie Lebens-
mittelhygiene. Sie sind in zwei Gruppen unterteilt: Na-
tionale Referenzlaboratorien nach der Verordnung (EU) 
2017/625, die vom Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL) ernannt werden, und weitere 
BfR-Laboratorien mit Referenzfunktion.

Die zum BfR gehörenden Nationalen Referenzlaboratorien 
arbeiten sowohl lebensmittelchemisch-analytisch als 
auch molekularbiologisch und mikrobiologisch. Grundlage 
der Arbeit sind gesetzliche Vorschriften wie das Lebens- 
und Futtermittelrecht sowie Gesetze und Verordnungen 
zu Bedarfsgegenständen.

Es ist maßgebliche Aufgabe von Nationalen Referenz-
laboratorien, Methoden zu entwickeln und zu validieren 
(inklusive Laborvergleichstests) sowie Eignungsprüfungen 
zwischen amtlichen Kontrolllaboratorien der Bundes-
länder zur Qualitätssicherung durchzuführen. Damit 
nehmen sie eine Wächterfunktion zur Früherkennung 
auftretender Risiken ein und sind eine wichtige Basis für 
Expositionsschätzungen – auf  nationaler und zunehmend 
internationaler Ebene.

Die Nationalen Referenzlaboratorien fungieren zudem 
als Bindeglied zwischen den Gemeinschaftsreferenz
laboratorien der EU und den Behörden der Lebensmittel
überwachung in den Mitgliedstaaten. Die Anliegen der 
Bundesländer werden durch die Nationalen Referenzla-
boratorien gebündelt und an die entsprechenden euro-
päischen Referenzlaboratorien weitergegeben. Diese 
wiederum stehen mit den Nationalen Referenzlabora-
torien in den Mitgliedstaaten in engem Kontakt. Somit 
wird gewährleistet, dass europaweit nach einheitlichen 
Standards gearbeitet wird. Dies betrifft insbesondere die 
Überwachung und Kontrolle von Lebensmitteln, für die 
innerhalb der EU grundsätzlich das Prinzip des freien 
Warenverkehrs gilt.

Um der wachsenden Bedeutung lebensmittelbedingter 
Krankheiten, die durch Viren verursacht werden, gerecht 
zu werden, ist im Jahr 2017 ein Europäisches Referenz-
labor für diese Viren geschaffen worden. Auf  nationaler 
Ebene ist das BfR seit dem Jahr 2018 damit betraut, das 
Nationale Referenzlabor für durch Lebensmittel über-
tragbare Viren am BfR zu etablieren. 

Ende des Jahres 2018 hat das Nationale Referenzlabor 
für die Überwachung von Viren und Bakterien in zwei-
schaligen Weichtieren am BfR seine Tätigkeit eingestellt, 
da das übergeordnete Europäische Referenzlabor auf-
grund des bevorstehenden Austritts Großbritanniens aus 
der EU aufgelöst wurde. Die Aufgaben wurden auf  andere 
Referenzlaboratorien übertragen (Referenzlaboratorien 
für den Nachweis und die Untersuchung von Zoonosen 
[Salmonellen], für Escherichia coli, für durch Lebensmittel 
übertragbare Viren sowie auf  das Referenzlaboratorium 
für die Überwachung mariner Biotoxine).

Neben den auf  EU-Recht basierenden Nationalen Refe-
renzlaboratorien gibt es am BfR noch weitere Laboratorien 
mit Referenzfunktion. Dazu gehören das Referenzlabora-
torium im Netzwerk gentechnisch veränderte Organismen 
(GVO), die Obergutachterstelle für die Einfuhrkontrolle 
von Wein nach Weinüberwachungsverordnung, die Zoo-
nosenberichterstattung und die Konsiliarlaboratorien für 
Leptospiren und Yersinien.

i 	Liste der am BfR aktiven Nationalen Referenzlaboratorien 
sowie der anderen Laboratorien mit Referenzfunktion: 
www.bfr.bund.de > Das Institut > Referenzlaboratorien

Das BfR stellt sich vor

Ziel der Forschung in den Nationalen Referenzlaboratorien 
ist die Entwicklung neuer sensitiver Nachweismethoden.

http://www.bfr.bund.de/de/referenzlaboratorien-1846.html
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Internationalisierung

Durch die Globalisierung haben sich Warenströme 
grundlegend verändert und sind häufigen sowie schnellen 
Veränderungen unterworfen. Neue Rohstoffe und Pro-
dukte erreichen den deutschen Markt. Qualitäts- und Si-
cherheitsstandards in den Herkunftsländern sind oft nicht 
mit den hiesigen vergleichbar. Deshalb sind Lebensmittel- 
und Produktsicherheit heute nur mit einer internationalen 
Herangehensweise sicherzustellen.

Das BfR begegnet dieser Herausforderung durch die 
enge Zusammenarbeit mit Partnerbehörden und inter-
nationalen globalen Akteuren auf  allen Kontinenten. Der 
Austausch von Informationen sowie die Etablierung ein-
heitlicher Verfahren und Standards tragen zu einem ho-
hen Niveau an Sicherheit auch bei Importprodukten bei. 
Zudem führt die Einrichtung effektiver Strukturen für die 
Risikobewertung, das Risikomanagement und die Risiko-
kommunikation in den Partnerländern zu einer nachhaltigen 
Verbesserung und kommt damit den Verbraucherinnen 
und Verbrauchern auf  der ganzen Welt zugute.

Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirt- 
schaft (BMEL) misst der weiteren Stärkung solcher 
Kooperationen eine große Bedeutung bei. Die inter-
nationalen Aktivitäten und regionalen Schwerpunk-
te werden eng miteinander abgestimmt. Die Zu-
sammenarbeit mit den Par tnerinstitutionen erfolgt 
durch gegenseitige Besuche, gemeinsame Symposien, 
den Austausch von Expertinnen und Experten sowie durch 
Schulungen, beispielsweise im Rahmen der BfR-Summer 
Academy, von Fellowship-Programmen (Werner Baltes, 
EU-FORA) oder von Twinning- und TAIEX-Projekten.

Von besonderer Bedeutung ist die Zusammenarbeit mit der 
Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA). 
Das BfR ist in vielen Gremien der EFSA vertreten und trägt 
so maßgeblich zur Lebensmittelsicherheit in Europa bei. Als 
zentrale nationale Kontaktstelle („EFSA Focal Point“) koordi-
niert das BfR den wissenschaftlichen Austausch zwischen 
der EFSA, den EU-Mitgliedstaaten und den in Deutschland 
für die Lebensmittel- und Futtermittelsicherheit zuständigen 
Behörden sowie Beteiligten aus den Bereichen Wirtschaft, 
Politik, Wissenschaft und Verbraucherverbänden.

Lebensmittelsicherheit ist globalisiert – Kooperationen des BfR

Stand: August 2019

Internationale Organisationen
Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA, Parma, Italien)
Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO, Rom, Italien)
International Livestock Research Institute (ILRI, Nairobi, Kenia)
Joint Research Centre der Europäischen Kommission (Ispra, Italien)
Weltgesundheitsorganisation (WHO, Genf, Schweiz)

Kooperationsverträge
Brasilien, Bulgarien, Chile, 
China, Dänemark, Estland,  
Finnland, Frankreich, Indien,  
Island, Japan, Kap Verde, Korea,  
Kroatien, Lettland, Litauen,  
Montenegro, Niederlande,  
Österreich, Polen, Portugal,  
Russland, Schweden, Schweiz,  
Slowakei, Spanien, Tschechien,  
Ungarn, Uruguay, Zypern 
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Neben den engen Kontakten mit den europäischen 
Schwesterbehörden stellte im Jahr 2018 vor allem die Ko-
operation mit wichtigen außereuropäischen Handels- und 
Kooperationspartnern einen Schwerpunkt dar. Hervorzu-
heben ist hier die Unterzeichnung eines Kooperationsver-
trags mit der Chilenischen Behörde für Lebensmittelqualität 
und -sicherheit (ACHIPIA). Damit unterhält das BfR Ko-
operationsverträge mit 51 Partnern in 30 Ländern. 

Zudem bildete die Zusammenarbeit mit den Partnerbe-
hörden der VR China und die Bewerbung um eine Förde-
rung für ein europäisch-chinesisches Projekt im Rahmen 
des europäischen Förderprogramms Horizont 2020 im 
Jahr 2018 einen besonderen Schwerpunkt der interna-
tionalen Zusammenarbeit des BfR. Inzwischen bestehen 
Kooperationsverträge mit sechs Organisationen in China. 
Darüber hinaus liegt die vierte Auflage des EU Food  
Safety Almanachs auch in chinesischer Sprache vor.

Weitere Highlights im Jahr 2018 waren die vielen mehr-
tägigen Schulungen bei den Kooperationspartnern des 
BfR vor Ort. Hervorzuheben sind hier der in Moskau 
durchgeführte Workshop „Einführung in die Risikobewer-
tung“ sowie der Praxisworkshop in Kap Verde.

Für die Zusammenarbeit waren im Jahr 2018 folgende 
Projekte besonders wichtig:

1.	 Capacity Building in Uruguay
	 Während einer einwöchigen Summer Academy in 

Montevideo schulte das BfR im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) 
40 Expertinnen und Experten aus Uruguay zu Themen 
der behördlichen Risikobewertung in Deutschland 
und Europa. Das BfR und das uruguayische Landwirt-
schaftsministerium sind seit 2014 Kooperationspartner. 

2.	 Wissenschaftstor zu Afrika
	 Der Entwicklung gemeinsamer Projektkonzepte diente 

im Februar 2018 ein dreitägiger Workshop des Inter-
national Livestock Research Institute (ILRI) mit den 
deutschen Forschungseinrichtungen BfR, Fried-
rich-Loeffler-Institut und der Freien Universität Berlin. 
Das ILRI erforscht den Umgang mit Nutztieren, um in 
Afrika und Asien die Ernährungssicherung und Le-
bensmittelsicherheit zu verbessern, die Häufigkeit von 
Zoonosen zu reduzieren und Armut zu minimieren. 
Beim Workshop standen die Themenbereiche Tierge-
sundheit, Lebensmittelsicherheit und antimikrobielle 
Resistenzen im Fokus. 

3.	 Aufbau von Lebensmittelsicherheitsstrukturen 
	 In Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Verbrau-

cherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) sowie 
der Food Safety Agency (FSA) aus Bosnien-Herzego-
wina (BiH) führte das BfR im Auftrag des BMEL einen 
interaktiven Praxis-Workshop zum Thema „Umgang 
mit lebensmittelbedingten Krankheitsausbrüchen“ in 
Sarajevo durch. Der Workshop richtete sich an Exper-
tinnen und Experten aus Behörden für Lebensmittelsi-
cherheit in BiH und beruht auf  einem Konzept, das im 
April 2018 von Lebensmittelsicherheitsbehörden aus 
Deutschland (BfR), Portugal (ASAE), Kroatien (HAH) 
und Kap Verde (ARFA) entwickelt wurde. 

4.	 EU-FORA – The European Food Risk Assessment 
Fellowship Programme

	 Auch im Jahr 2018 sind im Rahmen des EU-FORA Sti-
pendienprogramms wieder zwei Stipendiaten am BfR 
tätig. EU-FORA ist ein einjähriges Programm für talen-
tierte junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler aus der EU, die sich auf  mikrobiologische oder 
chemische Risikobewertung in der Lebensmittelkette 
spezialisieren möchten. Ziel des Programms ist es, die 
wissenschaftlichen Fähigkeiten der Stipendiatinnen 
und Stipendiaten durch Schulungen und praktische 
Erfahrungen zu stärken. 

>>Für sichere Lebens- und  
Futtermittel, Chemikalien  

und Produkte arbeitet  
das BfR eng mit Partner- 

behörden und globalen  
Akteuren auf allen  

Kontinenten zusammen.
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Forschung
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In der Planung, Ausgestaltung und Durchführung aller 
Forschungsaktivitäten ist das BfR unabhängig und trans-
parent. Um eine Beeinflussung der Forschung durch wirt-
schaftliche Interessen zu verhindern, stellt das BfR aus-
schließlich Drittmittelanträge bei öffentlichen nationalen 
und europäischen Einrichtungen. Teil der strategischen 
Ausrichtung des BfR ist auch eine umfassende Qualitäts-
sicherung (siehe Seite 10).

Das BfR verfügt über eine moderne experimentelle Infra
struktur in den Bereichen chemische Analytik, mikrobielle 
Diagnostik, Toxikologie und Lebensmitteltechnologie. Dazu 
gehören ein landwirtschaftlicher Betrieb mit Tierhaltung 
und Aquakultur, eine Einrichtung zur Durchführung expe-
rimenteller Arbeiten an Tieren und moderne molekular- 
und zellbiologische sowie proteinbiochemische Laborato-
rien zur Entwicklung von Alternativ- und Ersatzmethoden 
zum Tierversuch. Im Groß- und Kleintierlaboratorium 
kann bis zur Sicherheitsstufe S2/L2 gearbeitet werden. 
Mikrobiologische Arbeiten sind bis zur Stufe L3 möglich. 
Die Laborinfrastruktur wird kontinuierlich den wissen-
schaftlichen Entwicklungen und technischen Möglich-
keiten angepasst. So konnte etwa die Nano-Analytik um 
eine Asymmetrische Fluss-Feldflussfraktionierung und 
eine Sekundärionen-Massenspektrometrie (ToF-SIMS) er-
weitert werden. Zur Identifizierung toxikologischer mo-
lekularer Wirkmechanismen für die Entwicklung von 
Testmethoden stehen ein High-Throughput-High-Content-
Screening-System sowie Multiphotonenmikroskop und 
Superresolutionsmikroskop zur Verfügung. Diese instru-
mentelle Ausstattung ermöglicht interdisziplinäre Unter-
suchungen und Bewertungen entlang der gesamten Fut-
ter- und Lebensmittel- sowie Waren- und Produktkette. 

Die zukunftsorientierte Ausbildung und Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses gehört zu den strate-
gischen Aufgaben des BfR. Mit dem BfR-Promotionsbe-
gleitprogramm erhalten Promovierende zusätzliche me-
thodische und vertiefende fachliche Kenntnisse. Das 
strukturierte Programm zur Fort- und Weiterbildung er-
möglicht durch den modularen Aufbau individuelle 
Schwerpunktsetzungen und wird dadurch gleichzeitig 
der Vielfalt der am BfR tätigen Fachrichtungen gerecht. 
Der Abschluss von individuellen Betreuungsvereinbarun-
gen hält die Rechte und Pflichten der Promovierenden 
und der Betreuenden fest.

Die Einrichtung von Nachwuchsgruppen erlaubt es jun-
gen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern kurz 
nach der Promotion, sich einem Forschungsthema ge-
zielt zu widmen und erstmalig Personalverantwortung zu 
übernehmen. Damit qualifizieren sich die Nachwuchs-
gruppenleiterinnen und -leiter für Führungspositionen 
und bringen gleichzeitig die Forschung in ausgewähl-
ten Schwerpunktthemen des BfR voran. Die Nachwuchs-
gruppen haben eine Laufzeit von maximal fünf  Jahren. 
Aktuell gibt es fünf  Nachwuchsgruppen zu den Themen 
Warenkettenmodelle, Authentizität entlang der Warenkette, 
Tätowiermittelforschung, Nanotoxikologie und Toxikokine-
tische Modellierung.

i 	 Übersicht der Forschungsschwerpunkte des BfR: 
www.bfr.bund.de > Forschung

Eine Kernkompetenz des BfR ist die unabhängige, anwendungsorientierte und anlassbezogene Forschung. 
Denn: Eigene Forschungsleistungen sind eine wesentliche Grundlage der Beratungstätigkeit und Voraus- 
setzung für eine schnelle Reaktion im Krisenfall. Nur so kann das Institut seinen gesetzlichen Auftrag  
auf hohem wissenschaftlichem Niveau erfüllen sowie politische Entscheidungsträger kompetent und auf  
dem neuesten Stand der Forschung beraten.

Forschung

Derzeit forschen fünf  Nachwuchsgruppen am BfR.

https://www.bfr.bund.de/de/forschung-8054.html
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Vorgestellt: Neue Drittmittelprojekte 2018

Die Nanotechnologie ermöglicht die Herstellung einer 
Vielzahl neuer Materialien (NEMs = novel and emerging 
materials). Diese werden auch auf  mögliche schädliche 
Wirkungen für Mensch und Umwelt untersucht. In diesem 
sich dynamisch entwickelnden Feld gilt es, die ebenfalls 
kontinuierlich wachsenden Daten zu Sicherheitsaspekten 
zu festigen und zu bündeln, um einfachen Zugang zu 
den Datensätzen zu ermöglichen. Daran arbeiten Part-
ner aus Universitäten, Industrie und Behörden im Projekt 
„The European Nanotechnology Community Informatics 
Platform: Bridging data and disciplinary gaps for indus-
try and regulators (NanoCommons)“, das von der Euro-
päischen Kommission gefördert wird.

i 	 Informationen unter: 
www.nanocommons.eu

Die unzähligen Möglichkeiten bei der Herstellung von 
Nanomaterialien führen dazu, dass eine Vielzahl unter-
schiedlicher Nanomaterialien hergestellt werden kann, 
die sich beispielsweise in Größe, Morphologie oder 
Oberflächenbeschaffenheit unterscheiden. Diese Viel-
zahl macht die Testung jedes individuellen Nanomaterials 
für die Risikobewertung praktisch unmöglich. Bewährte 
Gruppierungs- und Analogieverfahren (read across) zur 
Risikobewertung sind für Nanomaterialien jedoch noch 
nicht vollständig anwendbar. Hier setzt das von der Euro-
päischen Kommission geförderte Projekt „GRACIOUS: 
Gruppierungs-, Read-Across-, Charakterisierungs- und 
Klassifizierungs-Framework, Strategien für Risikobewer-
tung von Nanomaterialien und Safer Design von Nano- 
Produkten“ an. Ziel des Projektes ist es, in Form eines 
E-Tools einen Rahmen für Gruppierungs- und Analogie-
verfahren aufzubauen, der auf  Informationen zu Freiset-
zung, Exposition und Verhalten in der Umwelt sowie auf  
physikalisch-chemischen, toxikokinetischen und toxikolo-
gischen Daten basiert. 

i 	 Informationen unter: 
www.h2020gracious.eu

Auf den Schalen von Konsumeiern befinden sich Zoonose- 
Erreger, die ein gesundheitliches Risiko für Menschen und 
Tiere darstellen können. Das Forschungsprojekt „UVegg – 
Einsatz von UV/UV-LED-Strahlung zur Reduktion von Mi-
kroorganismen auf Eiern“ widmet sich der Erarbeitung 
und Etablierung von Techniken und Verfahren zur praxis-
reifen Anwendung von UV-Licht zur Reduktion von (zoono-
tischen) Mikroorganismen. Das Projekt wird vom Bundes-
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft gefördert 
und soll nicht nur die Effizienz des Verfahrens nachwei-
sen, sondern auch die gesundheitliche Unbedenklichkeit 
der Behandlung von Konsumeiern mittels UV-Strahlung 
klären.

Das vom Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft geförderte Projekt „SmallFishFood – Kleine 
Fische und Lebensmittelsicherung“ untersucht die Nut-
zung von verarbeiteten kleinen Fischen in Ghana, Uganda 
und Kenia im Hinblick auf  Ernährung und Lebensmittel-
sicherung in Afrika. Ziel ist es, die Produktionsprozesse 
zu verbessern, um eine höhere Qualität und Sicherheit 
sowie längere Haltbarkeit zu erreichen. Das BfR widmet 
sich als Projektpartner vor allem den getrockneten und 
geräucherten Fischen und beurteilt hier Ernährungsqua-
lität und Sicherheit entlang der Wertschöpfungsketten. 
Dabei werden kritische Punkte für die Nahrungsmittel-
qualität und Sicherheit identifiziert, geeignete Strategien 
zur Verbesserung der Ernährung, Qualität und Sicher-
heit entlang der Wertschöpfungsketten entwickelt und 
Transferworkshops mit geeigneten Interessengruppen 
(Fischerei, Verarbeitungsbetriebe, Handel, Transport-
unternehmen, Politik, Konsumentenverbände und Wissen-
schaft) durchgeführt.

Ziel des EU-Projektes NanoCommons ist es, die Datenmenge 
im Bereich Nanotechnologie zu bündeln und leichter 
zugänglich zu machen. 

http://www.nanocommons.eu
http://www.h2020gracious.eu
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Das BfR bildet gemeinsam mit weiteren europäischen 
Forschungseinrichtungen herausragende Doktorandin-
nen und Doktoranden im Rahmen des von der Euro- 
päischen Kommission geförderten interdisziplinären 
Trainings-Netzwerks EUROoC aus. Auf  dem Gebiet der 
Organ-on-a-chip-Technologie erhalten die Promovieren-
den in einem transeuropäischen Netzwerk ein interdiszi-
plinäres Training. Ziel des Forschungsvorhabens ist die 
Entwicklung fortgeschrittener Organ-on-a-chip-Systeme 
mit verbesserter physiologischer Signifikanz, die über 
die reine Kultivierung von Einzel-Zellschichten auf  inerten 
Membranen hinausgehen und die Analyse von Endpunk-
ten beinhalten. 

i 	 Informationen unter: 
www.eurooc.eu

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) fördert 
mit dem Projekt „AfRota – Antigene und Reassortanten 
für in Afrika zirkulierende Rotaviren“ die Entwicklung 
von effizienten Impfstoffen für Afrika. Rotavirus-Infektio-
nen stellen die wichtigste Ursache von schweren Ma-
gen-Darm-Erkrankungen bei Kleinkindern weltweit dar. 
Lebensbedrohende Krankheitsverläufe werden vor allem 
in Entwicklungsländern in Afrika und Asien beobachtet. 
Die kürzlich eingeführten Lebendimpfstoffe haben welt-
weit zu einem deutlichen Rückgang von schweren Rota- 
virus-Erkrankungen geführt, allerdings ist die Effizienz 
dieser Vakzine in Afrika deutlich geringer als in Euro-
pa und Nordamerika. Grund dafür könnte sein, dass die 
Impfstoffe vor allem auf  in Europa und Nordamerika vor-
kommenden Rotavirus-Stämmen basieren und daher eine 
niedrigere Effizienz gegenüber den spezifischen Rotavi-
rus-Stämmen in Afrika haben. Ziel dieses Projektes ist da-
her die Entwicklung von Strategien für die Herstellung von 
Antigenen und Reassortanten-Stämmen für deren Ver-
wendung in zukünftigen Impfstoffen, die auf  Rotavirus- 
Stämmen aus Afrika basieren. 

Forschung

Trotz eines deutlichen Rückgangs der Bleibelastung in 
den vergangenen Jahrzehnten stagnieren die Blutblei-
gehalte der Bevölkerung in Deutschland nach Angaben 
des Umweltbundesamtes seit 2002 auf  einem Niveau um 
10 μg Pb/L Blut. Da eine weitere Absenkung der Hinter-
grundbelastung aufgrund der Toxizität von Blei anzustre-
ben ist, sollen in dem vom Umweltbundesamt geförder-
ten Projekt „Eintragspfade für Blei in den menschlichen 
Organismus“ diese Eintragspfade anhand der vorliegen-
den wissenschaftlichen Daten identifiziert, geprüft und 
bewertet werden. Mit den Ergebnissen sollen Datenlücken 
identifiziert und mögliche Minimierungsmaßnahmen auf-
gezeigt werden.

Mit dem Aufbau einer Schulungsplattform zur Ermittlung 
praktischer Expertise in 3R-Methoden – 3R-SMART för-
dert das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
die Sichtbarkeit von Forschungsaktivitäten und verfüg-
baren Methoden für die Umsetzung des 3R-Prinzips bei 
der Verwendung von Tieren zu wissenschaftlichen Zwe-
cken. Die 3R-SMART-Plattform wird in die von der Uni-
versität Marburg betriebene etablierte Schulungs-Platt-
form für Versuchstierkunde integriert und ergänzt die 
bereits vorhandenen Schulungen zum „Refinement“ 
um weitere Schulungen zu methodischen „Replace-
ment“- und „Reduction“-Ansätzen von Tierversuchen. 
Die 3R-SMART-Plattform soll zukünftig für den Erwerb 
und Nachweis versuchstierkundlicher Sachkunde einge-
setzt werden. Nach Abschluss des Projektes ist geplant, 
3R-SMART auf  europäischer Ebene in die EU-Plattform 
„Education and Training in Laboratory Animal Science“ 
(ETPLAS) zu integrieren.

>>Mit seinen Forschungsaktivitäten gibt das BfR wichtige 
 Impulse für den gesundheitlichen Verbraucherschutz.

i 	 Informationen zu diesen und weiteren Drittmittelprojekten unter:  
www.bfr.bund.de > Forschung > Drittmittelprojekte

http://www.eurooc.eu
https://www.bfr.bund.de/de/drittmittelprojekte_des_bfr-192984.html
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Personal und Ausbildung
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» Unsere Arbeit ist durch ein zugewandtes 
und reflektiertes Verhalten geprägt.  
Toleranz, Verlässlichkeit und gegenseitige 
Wertschätzung sind unsere gemeinsamen 
Grundlagen. «

Personalgewinnung:  
Digital und vor Ort

Im Jahr 2018 wurden 249 Stellen ausgeschrieben, auf  
die 5.326 Bewerbungen eingingen – und zwar fast voll-
ständig über das Online-Bewerbungsportal, welches im 
Jahr 2015 eingeführt wurde. Nur 3,6 Prozent der Bewer-
bungen gingen postalisch ein. Das Design der Stellen-
ausschreibungen wurde im Jahr 2018 überarbeitet und 
dem Corporate Design angepasst. 

Um den Bekanntheitsgrad zu erhöhen und qualifiziertes 
Personal zu gewinnen, war das BfR auch 2018 wieder auf  
nationalen und internationalen Messen vertreten. Neben 
den regelmäßigen Messeauftritten bei dem jobvector  
career day in Berlin und dem German Pharm-Tox Summit 
in Göttingen war das BfR auch auf  drei internationalen 
Messen präsent: auf  dem BCF Career Event in Utrecht 
(NL), der Talent Fair der GAIN (USA) sowie der European 
Career Fair am MIT (USA). Damit stärkt das BfR seine Be-
kanntheit auch im Ausland und stellt sich als attraktiver 
Arbeitgeber für internationale Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler vor. Darüber hinaus nahm das BfR 2018 
zum zweiten Mal an der Sticks & Stones-Messe in Berlin 
teil. Die Sticks & Stones ist gegenwärtig Europas größ-
tes LGBTI-Karriere Event (LGBTI steht für Lesbian, Gay,  
Bisexual, Transsexual/Transgender und Intersexual).

Personalentwicklung:  
Leitbild und Kommunikation

Am BfR arbeiten engagierte und motivierte Beschäf-
tigte, die je nach Aufgabengebiet ihr spezifisches Wissen 
und ihre Kompetenzen einbringen und das BfR zu einem 
international anerkannten Institut für den Verbraucher-
schutz machen. Dabei treffen Menschen mit unter-
schiedlichen Berufen und Erfahrungen aufeinander. Im 
Leitbild haben wir unser Verständnis der Zusammen-
arbeit wie folgt festgehalten:

Der Personalzuwachs der letzten Jahre hielt auch im Jahr 2018 an. Die Zahl der Beschäftigten stieg im  
Laufe des Jahres von 943 auf 998 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – darunter 25 Auszubildende, 134 Be-
amtinnen und Beamte sowie 839 Tarifbeschäftigte. Die Zahl der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter stieg auf 432, die Zahl der Doktorandinnen und Doktoranden auf 76. Der Großteil des wissen-
schaftlichen Personals kommt aus naturwissenschaftlichen Disziplinen wie Medizin, Tiermedizin, Pharmazie, 
Biologie, Chemie, Biochemie, Lebensmittelchemie und Ernährungswissenschaften. Das Durchschnittsalter 
liegt bei 42,6 Jahren. Neben der operativen Personalarbeit bildeten die Gewinnung qualifizierten Personals, 
die Reauditierung durch die berufundfamilie GmbH und die Personalentwicklung – vor allem im Bereich der 
Kommunikation – besondere Arbeitsschwerpunkte im Jahr 2018.

Personal und Ausbildung

Doch wo Menschen miteinander arbeiten, bleiben frü-
her oder später Konflikte nicht aus. Entscheidend ist es 
dabei, diese Differenzen schnell zu erkennen, darüber 
zu sprechen und gemeinsam zu klären. Dafür bietet das 
BfR seinen Beschäftigten seit dem Jahr 2018 eine Fort-
bildungsreihe an, bei der sie die „Gewaltfreie Kommuni-
kation“ (GfK) nach Marshall Rosenberg lernen können. 
Dieses Kommunikationskonzept anzuwenden hilft dabei, 
akute Differenzen schneller aufzulösen und das Arbeits-
klima nachhaltig zu verbessern. Die Seminare werden 
fortlaufend angeboten und sind zunehmend nachgefragt. 
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Vereinbarkeit von Familie und Beruf:  
Reauditierungsprozess

Das BfR fördert die Vereinbarkeit von Beruf  und Familie 
und ist dafür seit dem Jahr 2009 von der berufundfamilie 
Service GmbH als familienfreundlicher Arbeitgeber zer-
tifiziert worden. Zu den bestehenden vereinbarkeitsför-
dernden Maßnahmen gehören beispielsweise flexible 
Arbeitszeiten ohne Kernarbeitszeiten, Eltern-Kind-Büros 
an allen Standorten, Fortbildungsmöglichkeiten für fami-
lienbedingt abwesende Beschäftigte sowie Telearbeits-
möglichkeiten. Des Weiteren arbeitet das BfR seit dem 
Jahr 2015 eng mit einem Familiendienstleister zusammen, 
der für die Beschäftigten des BfR die Vermittlung von Re-
gel-, Notfall- und Ferienbetreuung von Kindern sowie Be-
ratungs- und Vermittlungsleistungen zur Betreuung von 
pflegebedürftigen Angehörigen übernimmt. 

Im Jahr 2018 fand die Reauditierung und die Bestä-
tigung des Zertifikats für die nächsten drei Jahre statt. 
Das Zertifikat hat nun einen dauerhaften Charakter. Nach 
zwei erfolgreichen Reauditierungen in den Jahren 2012 
und 2015 wird dem BfR von jetzt an die eigenverantwort-
liche Steuerung und Gestaltung seiner familien- und le-
bensphasenbewussten Personalpolitik überlassen. Zur 
Sicherung der Qualität bestätigt die berufundfamilie 
Service GmbH diese alle drei Jahre im Rahmen eines 
Dialogverfahrens.

Die erfolgreiche Auditierung erkennt die bisherigen kon-
tinuierlichen Anstrengungen des BfR an, ein familien-
freundliches und attraktives Arbeitsumfeld zu schaffen. 
Dieser Weg wird konsequent fortgesetzt. 

Zur aktiven Nachwuchssicherung fördert das BfR  
die Berufsausbildung.

Ausbildung

Das BfR bildete 2018 in den Berufen Kauffrau/-mann 
für Büromanagement, Chemielaborant/-in, Biologie-
laborant/-in, Tierpfleger/-in (Fachrichtung Klinik und 
Forschung) sowie Fachinformatiker/-in (für Systeminte- 
gration) und Anlagenmechaniker/-in (für Sanitär, Heizung, 
Klimatechnik) aus. Vier Auszubildende haben ihre Aus-
bildung mit guten bis sehr guten Ergebnissen abge-
schlossen. Gleichzeitig begannen sieben Beschäftigte 
ihre Ausbildung am BfR.
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Am BfR arbeiten engagierte und motivierte Beschäftigte, 
die je nach Aufgabengebiet ihr spezifisches Wissen und 
ihre Kompetenzen einbringen und das BfR zu einem 
international anerkannten Institut für den Verbraucher-
schutz machen.

Menschen mit unterschiedlichen Berufen und Erfahrun- 
gen treffen im BfR aufeinander. Der Großteil der Beschäf-
tigten kommt aus naturwissenschaftlichen Disziplinen 
wie Medizin, Tiermedizin, Pharmazie, Biologie, Chemie, 
Biochemie, Lebensmittelchemie und Ernährungswis-
senschaften. Zielorientierung, Eigenverantwortlichkeit, 
Loyalität und Leistungsorientierung prägen die Zusam-
menarbeit.

Arbeiten im BfR

Ausblick:  
Mentoringprogramm und Betriebliches  
Gesundheitsmanagement

Rund zwei Drittel der Beschäftigten im BfR sind Frauen. 
Bei Führungspositionen liegt der Anteil an Frauen bei ca. 
32 Prozent. Um potenzialstarke Leistungsträgerinnen im 
BfR stärker sicht- und hörbar zu machen sowie diese 
entsprechend zu unterstützen und damit den Anteil an 
Frauen in Leitungsfunktionen zu erhöhen, wurde im Jahr 
2018 mit der Planung eines Mentoringprogramms für 
Frauen begonnen. Dieses beinhaltet neben der eigent-
lichen Mentoringbeziehung zwischen Mentee und einer 
erfahrenen Person, die als Mentorin bzw. Mentor fungiert, 
weitere Seminare zu den Themen „Frauen und Führung“ 
sowie Vernetzungsveranstaltungen. Das Programm soll 
im Jahr 2019 mit zehn Mentees und einer Laufzeit von 
einem Jahr beginnen.

Für das Betriebliche Gesundheitsmanagement (BGM) 
wird ebenfalls ein neues Konzept entwickelt. Das BfR 
unterstützt seine Beschäftigten bereits in vielfältiger Wei-
se bei der Gesunderhaltung und geht dabei über die 
gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen im Rahmen 
des Arbeitsschutzes hinaus. Das zukünftige BGM-Kon-
zept soll ausgehend von einer Analyse des Ist-Stands 
die mittel- bis langfristigen Ziele des BfR hinsichtlich der 
Gesunderhaltung festlegen, zielgerichtete Maßnahmen 
definieren und die Umsetzung begleiten. Neben der Ver-
einbarkeit von Beruf  und Familie gilt die Förderung der 
Gesunderhaltung als wichtiger Baustein für die Arbeits-
zufriedenheit und den Erhalt der Leistungsfähigkeit der 
Beschäftigten. 

>>Mehr Frauen in  
Leitungsfunktionen –  

das ist das Ziel des  
BfR-Mentoringprogramms. 

Personal und Ausbildung
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Kennzahlen
Wie viele Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler beschäftigt das Bundesinstitut für Risikobewertung?  
In welchen Gremien sind diese eingebunden? Wie finanziert sich das Institut? Antworten auf diese Fragen  
gibt das nachfolgende Kapitel zu den Kennzahlen des BfR. Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich  
die Angaben auf das Berichtsjahr 2018.

Personal

  Wissenschaftler/-innen 432

  Verwaltungsangestellte 226

  Technische Assistenten/-innen 105

  Doktoranden/-innen 76

  Auszubildende 25

  Tierpfleger/-innen 23

  Sonstige 111

Insgesamt       
998 Mitarbeiter/-innen

National Anzahl

Gremien des Bundes 43

Bund-Länder-Gremien 59

Gremien des BVL 31

Gremien anderer Einrichtungen 128

Anzahl gesamt 261

Europäische Ebene Anzahl

Gremien der Europäischen Kommission 46

Gremien der Europäischen Behörde 
für Lebensmittelsicherheit (EFSA) 40

Gremien der Europäischen  
Chemikalienagentur (ECHA) 18

Gremien anderer europäischer  
Organisationen 33

Anzahl gesamt 137

Weltweit Anzahl

WHO/FAO: Gremien des  
Codex Alimentarius 19

WHO/FAO: sonstige Gremien 3

Gremien anderer Sonderorganisationen 
der Vereinten Nationen 8

OECD-Gremien 43

Sonstige Gremien mit weltweitem 
Normungsanspruch 12

Anzahl gesamt 85

Mitwirkung in Gremien
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Wissenschaftliche Sammlungen und Bibliotheken 577.795  €

Aus- und Fortbildung 411.771  €

Öffentlichkeitsarbeit, Veröffentlichung und Dokumentation 1.099.983  €

Konferenzen, Messen, Ausstellungen 319.820  €

Ausgewählte Ausgaben
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Veröffentlichungen
Anzahl

Buchveröffentlichungen 1

Beiträge zu Sammelwerken 12

Journalveröffentlichungen 213

Tagungsbeiträge (Conference Proceedings) 122

Posterbeiträge 237

Vorträge (inkl. Conference Speaker) 900

Dissertationen/Habilitationen/Master/Diplom/Bachelor 57

Reports/EFSA 28

 

Eingeworbene 
Drittmittel

national international

54 %

40 %

6 %

Forschung

900 Vorträge 
wurden 2018 gehalten.

Der Mittelumfang für 
Drittmittelprojekte betrug 2018 

5,3 Mio. Euro. 

Eingeworbene Drittmittel
Mittelumfang 

(Angaben in Tausend €)

nationale Forschungsprojekte  
(DFG, Bund usw.) 2.880 

internationale Forschungsprojekte 
(EU, EFSA usw.) 2.147 

internationale Zusammenarbeit
(EU, EFSA, BMZ u. a.) 310 

Einnahmen Gesamt 5.337 

Angaben in Tausend €
national 100 % 2.880
davon Bund 76 % 2.191

davon DFG 20 % 569

Sonstige 4 % 120

Angaben in Tausend €
international 100 % 2.147
davon EU 69 % 1.479

davon EFSA 28 % 605

Sonstige 3 % 63

Forschungsprojekte



25

Pressearbeit des BfR

3.103  
Mal wurde das BfR in Print-/Online-Artikeln erwähnt, davon u. a. in Artikeln über ...

293

327

417 Glyphosat  

Lebensmittelhygiene

Nahrungsergänzungsmittel

Lebensmittelinfektionen

Mikroplastik

3.966.789
Besuche der BfR-Webseite 

2.542
Follower bei Twitter

8.203
Abonnenten des 
BfR-Newsletters

331 
Follower bei Instagram

421
Anfragen für 
Hintergrundgespräche

170
Anfragen für 
Interviews

591
Presseanfragen

PRESSEARBEIT DES BfR

Weitere Informationen unter www.bfr.bund.de
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Presseinformationen

*Dies sind Stellungnahmen, FAQ, Mitteilungen etc.

130.689 
Views BfR-YouTube-Channel 
und BfR-Mediathek

2018

189

292

125
BfR-Informationen*

Kennzahlen
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Stellungnahmen

i 	 Alle veröffentlichten Stellungnahmen des BfR unter: 
„Stellungnahmen-App“ oder www.bfr.bund.de > Publikationen > BfR-Stellungnahmen 

Fachliche Stellungnahmen

Die BfR-Stellungnahmen sind Risikobewertungsberichte. Sie umfassen die Elemente einer Risikobewertung, 
stellen die Unsicherheiten und deren Ursachen dar und formulieren Ziele und Strategien, um das Risiko zu 
minimieren.

Bei den 2.287 Bewertungen in  
rechtlich vorgeschriebenen  
Verfahren handelt es sich um:

Bewertungen nach dem Pflanzen- 
schutzrecht 1.126

Stellungnahmen zu Chemikalien  
nach Chemikalienrecht (REACH) 465

Bewertungen nach dem Biozidrecht 602

Stellungnahmen in futtermittelrechtlichen 
Verfahren 69

Stellungnahmen zu Ausnahmen von  
Verbraucherschutzvorschriften im  
Lebensmittelrecht, §§ 54, 68 LFGB

9

Weitere Risikobewertungen in rechtlich 
vorgeschriebenen Verfahren 16

Anmerkung: Das Zahlenwerk gibt einen Eindruck 
von Art und Umfang der fachlichen Stellungnahmen 
des BfR im Jahr 2018. Es handelt sich um eine  
Darstellung des OUTPUT. Eine geringe Anzahl  
von Risikobewertungen kann für den Verbraucher-
schutz – wegen ihres Gegenstandes und ihrer 
wissenschaftlichen Qualität – wertvoller sein  
als ein Vielfaches von Risikobewertungen. Die  
Zahlen lassen daher keine oder nur begrenzte 
Rückschlüsse auf  das OUTCOME des BfR zu.

Anzahl gesamt 3.312

Bewertungen in rechtlich vorgeschriebenen 
Verfahren, z. B. Zulassungsverfahren mit 
den Adressaten Bundesamt für Verbrau-
cherschutz und Lebensmittelsicherheit 
(BVL) oder Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitssicherheit (BAuA)

2.287

Fachliche Stellungnahmen an Aufsicht 
führende Bundesministerien (BMEL, 
BMU, BMVI)

243

Beantwortung wissenschaftlicher An-
fragen von EFSA und EFSA Focal Points 
anderer Mitgliedstaaten sowie Ersuchen 
nach wissenschaftlichen Gutachten  
der EFSA

36

Sonstige fachliche Stellungnahmen  
(Behörden, Verbände, Bürgerinnen  
und Bürger, NGOs) außerhalb rechtlich 
vorgeschriebener Verfahren

746

http://www.bfr.bund.de/de/apps_stellungnahmen.html
http://www.bfr.bund.de/de/publikation/bfr_stellungnahmen-70243.html
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Die Risikobewertungen des BfR sind immer auch Gegenstand der Risikokommunikation des Instituts. Sie  
werden anlassbezogen oder in Krisensituationen veröffentlicht. Denn: Sofern Bedenken des Geheimschutzes  
nicht entgegenstehen, hat das BfR Bewertungen von allgemeinem Interesse öffentlich bekannt zu machen.  
2018 wurden unter anderem folgende Stellungnahmen veröffentlicht.

15.02.2018 
Nr. 006/2018 des BfR (aktualisiert) Der Eintrag von Perchlorat in die Nahrungskette sollte reduziert werden 

15.02.2018 
Nr. 007/2018 des BfR (aktualisiert) Der Eintrag von Chlorat in die Nahrungskette sollte reduziert werden 

Hochraffinierte Mineralöle in Kosmetika: Gesundheitliche Risiken sind nach 
derzeitigem Kenntnisstand nicht zu erwarten 

27.02.2018 
Nr. 008/2018 des BfR (aktualisiert)

23.04.2018 
Nr. 010/2018 des BfR

Speisekartoffeln sollten niedrige Gehalte an Glykoalkaloiden (Solanin)  
enthalten 

19.04.2018 
Nr. 009/2018 des BfR

Shigatoxin-bildende E. coli in Lebensmitteln: Vorhersage des  
krankmachenden Potenzials der verschiedenen Stämme noch nicht möglich 

11.05.2018 
Nr. 011/2018 des BfR Hygiene fürs Hühnerei – Schutz vor Campylobacter

30.05.2018 
Nr. 014/2018 des BfR Polyamid-Oligomere: Kunststoffbestandteile aus Küchenutensilien 

31.05.2018 
Nr. 015/2018 des BfR Für gesunde Zähne: Fluorid-Vorbeugung bei Säuglingen und Kleinkindern 

14.06.2018 
Nr. 020/2018 des BfR

Aktualisierte Risikobewertung zu Gehalten an 1,2-ungesättigten  
Pyrrolizidinalkaloiden (PA) in Lebensmitteln 

Darunter ausgewählte Stellungnahmen 

18.06.2018 
Nr. 021/2018 des BfR Francisella-tularensis-Infektionen durch Lebensmittel unwahrscheinlich 

26.07.2018 
Nr. 024/2018 des BfR Freisetzung von Metallen aus emaillierten Grillrosten: Einige geben zu viel ab 

07.08.2018 
Nr. 026/2018 des BfR

EU-Höchstgehalte für Cadmium in Säuglings- und Kleinkindernahrung  
ausreichend 

05.09.2018 
Nr. 028/2018 des BfR und des FLI

Brucellose: Infektionsrisiko durch Stutenmilch ist in Deutschland gering – 
dennoch rät das BfR zur Wärmebehandlung 

08.11.2018 
Nr. 034/2018 des BfR

Tetrahydrocannabinolgehalte sind in vielen hanfhaltigen Lebensmitteln zu 
hoch – gesundheitliche Beeinträchtigungen sind möglich 

07.12.2018 
Nr. 039/2018 des BfR

Mohn in Lebensmitteln: Gehalt des Opiumalkaloids Thebain sollte so  
weit wie möglich gesenkt werden 

07.12.2018 
Nr. 040/2018 des BfR Risikobewertung von Chondroitinsulfat in Nahrungsergänzungsmitteln

20.12.2018 
Nr. 044/2018 des BfR

Erucasäure: BfR befürwortet vorgeschlagene Höchstgehalte – jedoch  
sollten auch Lebensmittel mit zugesetzten Fetten begrenzt werden

21.12.2018 
Nr. 045/2018 des BfR Wildfleisch: gesundheitliche Bewertung von humanpathogenen Parasiten
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Veranstaltungen
Die BfR-Akademie organisiert jedes Jahr eine Vielzahl von Veranstaltungen zu Themen aus dem  
Aufgabengebiet des BfR. Ziel ist es, den Austausch mit verschiedenen Zielgruppen zu fördern sowie  
über Bewertungen und Forschungsergebnisse des BfR zu informieren. 2018 fanden insgesamt  
121 Veranstaltungen am BfR statt. Neben wissenschaftlichen Dialog- und Informationsveranstaltungen  
wurden mehrere Schulungen für Multiplikatoren durchgeführt.

Das BfR auf der Internationalen  
Grünen Woche Berlin

Ob im Kühlschrank oder auf  dem Spüllappen, auf  Eiern, Fleisch oder 
auf dem Salat – Lebensmittel können mit Bakterien, Viren oder Parasiten 
verunreinigt sein. Verbraucherinnen und Verbraucher unterschätzen 
häufig gesundheitliche Risiken, die durch Fehler beim Lagern und Zu-
bereiten zu Hause entstehen können. Unter dem Motto „Keime & Co. – 
Küchenhygiene mit Köpfchen“ klärte das BfR über diese Risiken auf  
und informierte über Maßnahmen, um sich vor lebensmittelbedingten 
Erkrankungen zu schützen. Zehn Tage lang standen Fachleute des 
BfR Rede und Antwort und machten das Thema Küchenhygiene auf  
der Internationalen Grünen Woche 2018 hautnah erlebbar.

19. bis 28. Januar 2018 12. bis 16. März 2018

Im März 2018 fand in Zusammenarbeit mit dem 
uruguayischen Landwirtschaftsministerium eine 
Summer Academy in Montevideo statt. Das BfR 
unterstützte dabei im Auftrag des Bundesminis-
teriums für Ernährung und Landwirtschaft die 
entscheidenden ersten Schritte, um Risikobe-
wertungsstrukturen in Uruguay aufzubauen. Ge-
meinsam mit den 40 Teilnehmenden diskutierten 
die BfR-Fachleute über die Grundlagen der Ri-
sikobewertung und -kommunikation sowie über 
spezifische Themen wie Antibiotikaresistenzen 
und den Umgang mit Unsicherheiten.

i 	 Weitere Informationen: www.bfr.bund.de > Veranstaltungen der BfR-Akademie und www.bfr-akademie.de

Summer Academy  
Uruguay

https://www.bfr.bund.de/de/bfr-akademie.html
http://www.bfr-akademie.de


29Veranstaltungen

Fortbildungsveranstaltung für den  
Öffentlichen Gesundheitsdienst

Die dreitägige Fortbildung für den 
Öffentlichen Gesundheitsdienst wur-
de auch im Jahr 2018 gemeinsam 
mit dem Umweltbundesamt und 
dem Robert Koch-Institut durchge-
führt. Auch in diesem Jahr waren die 
Reihen mit mehr als 400 Fachleuten 
aus dem Öffentlichen Gesundheits-
dienst wie Gesundheits- oder vete-
rinärmedizinischen und chemischen 
Untersuchungsämtern gefüllt. Disku-
tiert wurde unter anderem über die 
Impfakzeptanz unter Ärztinnen und 
Ärzten, Aluminium in Kosmetik und 
Lebensmitteln sowie Mikroplastik in 
der Umwelt.

11. bis 13. April 2018 25. Juni bis 6. Juli 2018

Unter dem Motto „From experts to experts“ fand 2018 die siebte BfR-Summer 
Academy des Bundesinstituts für Risikobewertung statt. Zwei Wochen lang 
setzten sich 40 Fachleute aus Asien, Europa und Lateinamerika mit den The-
men Risikobewertung und Risikokommunikation auf  dem Gebiet der Lebens-
mittelsicherheit auseinander. Neben Vorträgen konnten in Workshops Themen 
vertieft und Methoden praktisch angewandt werden. Die Fortbildung soll den 
Teilnehmenden Impulse geben, die gewonnenen Qualifikationen und Kennt-
nisse in ihren Heimatländern anzuwenden und weiterzugeben. Neben einem 
intensiven fachlichen Austausch bietet ihnen die BfR-Summer Academy auch 
die Möglichkeit, sich international zu vernetzen.

BfR-Summer Academy

FortbildungsveranstaltungenInformationsveranstaltungen Wissenschaftlicher Dialog
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Das BfR auf dem Tag der offenen Tür  
am Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft

Zum Tag der offenen Tür beim Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft präsentierte sich das Bundesinstitut für Risikobewertung mit dem 
Thema „Guter Schimmel, schlechter Schimmel“ und testete das Wissen der 
Besucherinnen und Besucher über das Risiko von Schimmelpilzgiften (Myko-
toxinen) in Lebensmitteln. Ist jeder Schimmel gleich giftig oder gibt es Aus-
nahmen? Wie kann Schimmelbildung in Lebensmitteln vermieden werden? 
Diese und viele weitere Fragen wurden am Stand des BfR beantwortet.

25. bis 26. August 201823. bis 24. August 2018

Größere Anstrengungen sind notwen-
dig, um die Qualität der Registrierungen 
unter der europäischen Chemikalien-Ver-
ordnung REACH zu verbessern. Dies ist 
ein Ergebnis der Veranstaltung „REACH 
Compliance – A workshop on data quality 
in registration dossiers“. 

Das REACH Compliance Project ist ein 
Gemeinschaftsprojekt des BfR und des 
Umweltbundesamtes (UBA). In diesem 
Projekt wird untersucht, inwiefern die 
Daten zur Umwelt und menschlichen 
Gesundheit in Registrierungsdossiers 
verfügbar sind und ob sie die Anforde-
rungen von REACH zu ausgewählten 
toxikologischen und ökotoxikologischen 
Endpunkten erfüllen.

REACH Compliance –  
Workshop zur Datenqualität  
in Registrierungsdossiers
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16. Oktober 2018 15. November 2018

Der Ausdruck „Fake News“ ist zu einem geflügelten Wort ge-
worden. Er steht für gefälschte Nachrichten, die in manipulativer 
Absicht im Netz gestreut werden – meist mit einer unterschwel-
ligen politischen Botschaft verbunden. Immer öfter gerät dabei 
die Wissenschaft ins Visier der „Fake News“. Zugleich häufen 
sich Berichte über Fälschungen in der Forschung selbst („Fake 
Science“) und über pseudowissenschaftliche „Raubjournale“ 
(„Fake Journals“). Hinzu kommt aus vielerlei Gründen die Kritik 
an der Wissenschaft selbst.

Wissenschaftlich untermauerte Argumente, sei es in der Kli-
maforschung oder bei der gesundheitlichen Bewertung von 
Pflanzenschutzmitteln, erscheinen nur noch als Meinung, die 
man teilen kann oder auch nicht. Harte Fakten werden durch 
gefühltes Wissen ersetzt. Die Vertrauenskrise der Wissenschaft 
war Anlass für das Bundesinstitut für Risikobewertung, unter 
dem Motto „Alles Fake? Wissenschaft im Zeitalter der vielen 
Wahrheiten“ seine 7. Stakeholder-Konferenz mit namhaften Re-
ferierenden abzuhalten.

BfR-Stakeholder-Konferenz  
„Alles Fake?  

Wissenschaft im Zeitalter der vielen Wahrheiten“

Die Kommission für kosmetische Mittel steht mit 
ihren wissenschaftlichen Expertinnen und Experten 
seit nunmehr 50 Jahren im Dienst des gesundheit-
lichen Verbraucherschutzes. Seit den Anfängen im 
damaligen Bundesgesundheitsamt hat die Arbeit 
der Kommission zuerst in Deutschland, dann aber 
zunehmend auch im europäischen Kontext Anerken-
nung gefunden.

Die hervorragende Arbeit der Kommission wurde zu 
ihrem 50-jährigen Bestehen im Jahr 2018 mit einem 
wissenschaftlichen Symposium gewürdigt. In Bei-
trägen von Expertinnen und Experten wurden die 
Arbeitsbereiche der Kommission anhand von aktu-
ellen Beispielen dargestellt.

Symposium 50 Jahre BfR-Kommission  
für kosmetische Mittel

FortbildungsveranstaltungenInformationsveranstaltungen Wissenschaftlicher Dialog
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Drittmittelvorhaben

Forschung zur Gesundheit von Mensch, Tier und Umwelt (One Health)

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

08/2017–07/2020 RoBoPub Verbesserung der öffentlichen Gesundheit durch ein besseres 
Verständnis der Epidemiologie nagetierübertragener Krankheiten BMBF (FKZ: 01KI1721B)

09/2017–08/2020 #1Health-PREVENT One-Health-Interventionen zur Prävention der zoonotischen  
Verbreitung von antibiotikaresistenten Erregern BMBF (FKZ: 01KI1727C)

09/2017–08/2020 PAC-CAMPY Prävention und Bekämpfung von Campylobacter-Infektionen:  
Ein „One-Health“-Ansatz BMBF (FKZ: 01KI1725B)

01/2018–12/2022 One Health EJP
Promoting One Health in Europe through joint actions on  
foodborne zoonoses, antimicrobial resistance and emerging  
microbiological hazards

EU (GAN: 773830)
https://onehealthejp.eu

01/2018–12/2020 ORION One Health surveillance initiative on harmonization of   
data collection and interpretation

EU (GAN: 773830)
https://onehealthejp.eu

01/2018–12/2020 COHESIVE One Health structure for signalling and risk-assessment of   
emerging threats across Europe

EU (GAN: 773830)
https://onehealthejp.eu

01/2018–12/2019 IMPART
Improving phenotypic testing of  AMR by development of  rapid  
and sensitive screening assays for emerging resistances and  
setting missing ECOFFs

EU (GAN: 773830)
https://onehealthejp.eu

01/2018–12/2020 ARDIG
Antibiotic Resistance Dynamics: the influence of  geographic  
origin and management systems on resistance gene flows within 
humans, animals and the environment

EU (GAN: 773830)
https://onehealthejp.eu

01/2018–12/2019 RaDAR Integrative modelling approaches for source attribution and health 
impact assessment of  antimicrobial resistance

EU (GAN: 773830)
https://onehealthejp.eu

01/2018–12/2020 TOXdetect
Development and harmonization of  innovative methods for  
comprehensive analysis of  toxigenic bacteria, ie. Staphylococci, 
Bacillus cereus and Clostridium perfringens

EU (GAN: 773830)
https://onehealthejp.eu

01/2018–12/2020 NOVA Novel approaches for the design and evaluation of  cost-effective 
surveillance across the food chain

EU (GAN: 773830)
https://onehealthejp.eu

Forschung zu Alternativmethoden zum Tierversuch

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

04/2014–03/2018 BB3R Innovationen in der 3R-Forschung – Gentechnik, Tissue Engineering 
und Bioinformatik

BMBF (FKZ: 031A262D)
www.bb3r.de

07/2017–06/2020 Belastungsanalyse Belastungseinschätzung aus Sicht des Tieres DFG (GZ: LE2356/5-1)

04/2016–03/2018 Cognitive dysfunction Cellular mechanisms of  critical illness-induced cognitive  
dysfunction Einstein-Stiftung des Landes Berlin (A-2014-223)

02/2017–01/2020 LivSys-Transfer Transfer des LivSys In-vitro-Systems für Hepatotoxizität in die  
Anwendung BMBF (FKZ: 031L0119C) 

01/2017–12/2019 Combiomics 2 Analyse von Kombinationseffekten von Pestiziden in vitro BMBF (FKZ: 031L0118A) 

12/2018–11/2022 EUROoC Interdisciplinary training network for advancing Organ-on-a-chip 
technology in Europe

EU (GAN: 812954)
https://eurooc.eu

04/2018–03/2021 3R-SMART AIternativmethoden – Verbund: 3R-SMART – Aufbau einer Schulungs-
plattform zur Ermittlung praktischer Expertise in 3R-Methoden – TP 3 BMBF (FKZ: 031L0113C)

https://onehealthejp.eu
https://onehealthejp.eu
https://onehealthejp.eu
https://onehealthejp.eu
https://onehealthejp.eu
https://onehealthejp.eu
https://onehealthejp.eu
https://onehealthejp.eu
http://www.bb3r.de
https://eurooc.eu
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Abkürzungen der Mittelgeber 

BfG:	 Bundesanstalt für Gewässerkunde 
BLE:	 Bundesanstalt für Landwirtschaft und  

Ernährung 
BLV Schweiz:	 Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und  

Veterinärwesen Schweiz
BMBF:	 Bundesministerium für Bildung und  

Forschung 
BMEL:	 Bundesministerium für Ernährung und
	 Landwirtschaft
BMG:	 Bundesministerium für Gesundheit
BMU:	 Bundesministerium für Umwelt,  

Naturschutz und nukleare Sicherheit
CEN:	 Comité Européen de Normalisation  

(Europäisches Komitee für Normung)
DFG:	 Deutsche Forschungsgemeinschaft 
EFSA:	 Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit 
EU:	 Europäische Union
ILRI:	 International Livestock Research Institute, Kenia
ISS:	 Istituto Superiore di Sanità, Italien
LANUV:	 Landesamt für Natur, Umwelt und  

Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen 
RKI: 	 Robert Koch-Institut

Andere Abkürzungen

FKZ:	 Förderkennzeichen
GAN: 	 Grant Agreement Number
GZ:	 Geschäftszeichen
NRW: 	 Nordrhein-Westfalen

Drittmittelvorhaben

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen
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Verbreitung von antibiotikaresistenten Erregern BMBF (FKZ: 01KI1727C)

09/2017–08/2020 PAC-CAMPY Prävention und Bekämpfung von Campylobacter-Infektionen:  
Ein „One-Health“-Ansatz BMBF (FKZ: 01KI1725B)

01/2018–12/2022 One Health EJP
Promoting One Health in Europe through joint actions on  
foodborne zoonoses, antimicrobial resistance and emerging  
microbiological hazards

EU (GAN: 773830)
https://onehealthejp.eu

01/2018–12/2020 ORION One Health surveillance initiative on harmonization of   
data collection and interpretation

EU (GAN: 773830)
https://onehealthejp.eu

01/2018–12/2020 COHESIVE One Health structure for signalling and risk-assessment of   
emerging threats across Europe

EU (GAN: 773830)
https://onehealthejp.eu

01/2018–12/2019 IMPART
Improving phenotypic testing of  AMR by development of  rapid  
and sensitive screening assays for emerging resistances and  
setting missing ECOFFs

EU (GAN: 773830)
https://onehealthejp.eu

01/2018–12/2020 ARDIG
Antibiotic Resistance Dynamics: the influence of  geographic  
origin and management systems on resistance gene flows within 
humans, animals and the environment

EU (GAN: 773830)
https://onehealthejp.eu

01/2018–12/2019 RaDAR Integrative modelling approaches for source attribution and health 
impact assessment of  antimicrobial resistance

EU (GAN: 773830)
https://onehealthejp.eu

01/2018–12/2020 TOXdetect
Development and harmonization of  innovative methods for  
comprehensive analysis of  toxigenic bacteria, ie. Staphylococci, 
Bacillus cereus and Clostridium perfringens

EU (GAN: 773830)
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01/2018–12/2020 NOVA Novel approaches for the design and evaluation of  cost-effective 
surveillance across the food chain

EU (GAN: 773830)
https://onehealthejp.eu

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

04/2014–03/2018 BB3R Innovationen in der 3R-Forschung – Gentechnik, Tissue Engineering 
und Bioinformatik

BMBF (FKZ: 031A262D)
www.bb3r.de

07/2017–06/2020 Belastungsanalyse Belastungseinschätzung aus Sicht des Tieres DFG (GZ: LE2356/5-1)

04/2016–03/2018 Cognitive dysfunction Cellular mechanisms of  critical illness-induced cognitive  
dysfunction Einstein-Stiftung des Landes Berlin (A-2014-223)

02/2017–01/2020 LivSys-Transfer Transfer des LivSys In-vitro-Systems für Hepatotoxizität in die  
Anwendung BMBF (FKZ: 031L0119C) 

01/2017–12/2019 Combiomics 2 Analyse von Kombinationseffekten von Pestiziden in vitro BMBF (FKZ: 031L0118A) 

12/2018–11/2022 EUROoC Interdisciplinary training network for advancing Organ-on-a-chip 
technology in Europe

EU (GAN: 812954)
https://eurooc.eu

04/2018–03/2021 3R-SMART AIternativmethoden – Verbund: 3R-SMART – Aufbau einer Schulungs-
plattform zur Ermittlung praktischer Expertise in 3R-Methoden – TP 3 BMBF (FKZ: 031L0113C)

https://onehealthejp.eu
https://onehealthejp.eu
https://onehealthejp.eu
https://onehealthejp.eu
https://onehealthejp.eu
https://onehealthejp.eu
https://onehealthejp.eu
https://onehealthejp.eu
http://www.bb3r.de
https://eurooc.eu
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Forschung zur Expositionsabschätzung und Bewertung biologischer Risiken

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

01/2014–04/2018 MedVet-Staph 2 Verbundvorhaben: Staphylococcus aureus als Zoonoseerreger:  
Ein Paradigmenwechsel? BMBF (FKZ: 01KI1301C)

06/2015–05/2018 NutriAct Nutritional intervention for healthy aging: food patterns, behaviour,  
and products

BMBF 
www.nutriact.de

11/2015–11/2018 EsRAM Entwicklung stufenübergreifender Reduktionsmaßnahmen für  
antibiotikaresistente Erreger beim Mastgeflügel BMEL (FKZ: 2817701614)

01/2016–01/2018 ENGAGE Errichtung der Next-Generation-Sequenzierung für die Genomanalyse 
von bakteriellen Erregern in Europa EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2015/01/CT1)

01/2010–12/2019 Leptospirose Konsiliarlabor für Leptospirose – Untersuchungen zum Vorkommen  
der Leptospiren bei Kleinsäugern RKI (FKZ: 1369-365)

03/2016–02/2019 Rotaviren Charakterisierung des zoonotischen Potenzials von Rotaviren des 
Geflügels DFG (GZ: JO369/4-3)

04/2016–03/2019 CAMPY-TRACE
Kombinierte Real-time PCR mit Lebend/tot-Unterscheidung zur  
quantitativen Risikobewertung lebender Campylobacter anwendbar  
für internationale Kontrollstrategien

BMBF (FKZ: 031B0054A)

01/2017–12/2018 MolTypList
Molekulare Typisierung von Listeria monocytogenes in Lebensmitteln 
und Mensch als Grundlage für eine effiziente Risikobewertung und 
Bekämpfung der Listeriose in Deutschland

BMG (FKZ: GE20160326)

07/2017–06/2018 Vegane Ernährung Vegane Ernährung und Knochengesundheit Elsbeth-Bonhoff-Stiftung (Projektnummer 167)

01/2017–10/2018 Vibrionen Entwicklung eines Frühwarn- und Informationssystems für das  
Auftreten von Vibrionen in Küstenbadegewässern

BfG (Teil eines BMU-Projektes mit  
dem FKZ: 3716622030)

09/2018–10/2021 UVegg Einsatz von UV/UV-LED-Strahlung zur Reduktion von Mikroorganismen 
auf  Eiern BMEL (FKZ: 281A106716) 

09/2018–08/2021 SmallFishFood
Kleine Fische und Ernährungssicherheit: Auf  dem Weg zur  
innovativen Integration von Fisch in afrikanischen Nahrungssystemen 
zur Verbesserung der Ernährung

BMEL (FKZ: 2817LEAP06)

06/2018–05/2021 BLV Schweiz Stabilität und Inaktivierung von Hepatitis E-Virus bei der  
Lebensmittelherstellung und in der Umwelt BLV Schweiz (Projektnummer 4.18.01)

09/2017–09/2018 Hepatitis E Hepatitis E virus in fresh and cured pork meat ISS (Projektnummer 2S34)

05/2018–04/2021 AfRota Antigene und Reassortanten für in Afrika zirkulierenden Rotaviren DFG (GZ.: JO 369/5-1)

Forschung zur Authentizitätsprüfung von Lebens- und Futtermitteln

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

05/2016–04/2019 Animal-ID
Animal-ID: Entwicklung und Validierung innovativer Methoden zur 
Rückverfolgbarkeit und Authentifizierung von tierischen Proteinen  
in Lebens- und Futtermitteln

BMEL (FKZ: 2816503514)

09/2016–12/2019 FoodAuthent Entwicklung eines Systems zur Sammlung, Analyse und  
Verwertung von Produktauthentizitätsdaten BMEL (FKZ: 2816502914)

Forschung zur Futtermittelsicherheit

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

01/2014–03/2019 Tender Melamin Nachweis von Melamin und Cyanursäure in Futtermitteln mit  
LC-MS/MS CEN (SA/CEN/ENTR/522/2013-11)

06/2015–12/2018 Tender Mycotoxine Foodstuffs – Determination of  T-2 and HT-2 toxin in cereal based  
foods for infants and young children by LC-MS/MS CEN (SA/CEN/ENTR/520/2013-17)

http://www.nutriact.de
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Abkürzungen der Mittelgeber 
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Andere Abkürzungen

FKZ:	 Förderkennzeichen
GAN: 	 Grant Agreement Number
GZ:	 Geschäftszeichen
NRW: 	 Nordrhein-Westfalen

Drittmittelvorhaben

http://www.nutriact.de


BfR | JAHRESBERICHT [kompakt] 201836

Forschung zum Nachweis von Kontaminanten und zur Bewertung chemischer Risiken

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

05/2015–05/2019 EuroMix European Test and Risk Assessment Strategies for Mixtures  
(EuroMix)

EU (633172)
www.euromixproject.eu

04/2016–04/2020 EuroCigua
Risk characterization of  ciguatera food poisoning in Europe to  
determine the incidence and epidemiological characteristics of  
ciguatera cases in Europe

EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2015/03)

08/2016–10/2018 REACH III Verfügbarkeit von Gesundheits- und Umweltdaten für hochtonnagige 
Chemikalien unter REACH BMU (FKZ: 3716674220)

05/2018–03/2019 Eintragspfade für Blei Eintragspfade für Blei in den menschlichen Organismus BMU (FKZ: 3717 62 212 0)

12/2018–11/2021 PROSPeCT

Sorptions- u. Transferverhalten von PFAA sowie ausgewählten  
Vorläufersubstanzen (Präkursoren) im Wirkungspfad  
Boden-Nutzpflanze für die Gefahrenabschätzung und -bewertung  
von PVC-Kontaminationen

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg (FKZ: BWPFC19002)

Forschung zu modernen Methoden in der Toxikologie

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

07/2015–06/2018 Okadasäure
Molekulare Charakterisierung der toxikologischen Wirkung des  
marinen Biotoxins Okadasäure in In-vitro-Modellen der humanen 
gastrointestinalen Barriere und der Leber

DFG (GZ: LA1177/11-1)

12/2015–12/2018 PFOA Molekulare Mechanismen der Toxizität der Perfluoroktansäure (PFOA) DFG (GZ: LA1177/10-1), DFG (GZ: BU3060/1-1)

10/2017–09/2020 Gastrointestinale 
Barriere

Interaktion zwischen Metabolismus und Transport von toxikologisch 
relevanten Substanzen in der gastrointestinalen Barriere DFG (GZ: LA1177/4-4)

06/2017–05/2020 PA1 Identifizierung der Struktur-abhängigen Toxizität von hepatotoxischen 
Pyrrolizidinalkaloiden DFG (GZ: LA1177/12-1)

06/2017–05/2020 PA2 Untersuchungen zur hepatotoxischen und genotoxischen Potenz  
sowie zur Metabolisierung nahrungsrelevanter Pyrrolizidinalkaloide DFG (GZ: TH1925/2-1)

06/2017–06/2018 Prediction of   
skin absorption

In-silico-Methoden zur Vorhersage der Absorption von Pestiziden  
über die Haut EFSA (OC/EFSA/PRAS/2016/02)

Forschung zur Harmonisierung und Standardisierung von Expositionsschätzungen

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

01/2016–12/2021 Tender Animal feeding Determination of  pyrrolizidine alkaloids in feed materials and  
compound feed by LC-MS/MS EU (2013-12)

12/2016–08/2018 FOODEX 2 Database of  processing techniques and processing factors  
compatible with the EFSA food classification and description system EFSA (GA/EFSA/PRAS/2016/01)

04/2017–11/2018 Nationales  
Vergiftungsmonitoring 

Pilotstudie zur Etablierung eines Nationalen Monitorings von  
Vergiftungen BMU (FKZ: UM17653010)

01/2017–12/2021 HBM4EU European Human Biomonitoring Initiative EU (GAN: 733032)
www.hbm4eu.eu

09/2017–06/2021 LIFE VERMEER
Integration der Softwaretools VEGA, toxRead, MERLIN-Expo und 
ERICA in eine gemeinsame Plattform für Risikobewertung und  
Substitution von gefährlichen Substanzen

EU (LIFE16 ENV/IT/000167)
www.life-vermeer.eu

10/2017–09/2020 JATC Joint Action on Tobacco Control EU (GAN: 761297)
https://jaotc.eu

01/2018–01/2020 ComRisk Communication inside Risk Assessment and Risk Management EFSA (GA/EFSA/ AFSCO/2017/01 – GA05)

http://www.euromixproject.eu
http://www.hbm4eu.eu
http://www.life-vermeer.eu
https://jaotc.eu/
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Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

05/2015–05/2019 EuroMix European Test and Risk Assessment Strategies for Mixtures  
(EuroMix)

EU (633172)
www.euromixproject.eu

04/2016–04/2020 EuroCigua
Risk characterization of  ciguatera food poisoning in Europe to  
determine the incidence and epidemiological characteristics of  
ciguatera cases in Europe

EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2015/03)

08/2016–10/2018 REACH III Verfügbarkeit von Gesundheits- und Umweltdaten für hochtonnagige 
Chemikalien unter REACH BMU (FKZ: 3716674220)

05/2018–03/2019 Eintragspfade für Blei Eintragspfade für Blei in den menschlichen Organismus BMU (FKZ: 3717 62 212 0)

12/2018–11/2021 PROSPeCT

Sorptions- u. Transferverhalten von PFAA sowie ausgewählten  
Vorläufersubstanzen (Präkursoren) im Wirkungspfad  
Boden-Nutzpflanze für die Gefahrenabschätzung und -bewertung  
von PVC-Kontaminationen

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg (FKZ: BWPFC19002)

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

07/2015–06/2018 Okadasäure
Molekulare Charakterisierung der toxikologischen Wirkung des  
marinen Biotoxins Okadasäure in In-vitro-Modellen der humanen 
gastrointestinalen Barriere und der Leber

DFG (GZ: LA1177/11-1)

12/2015–12/2018 PFOA Molekulare Mechanismen der Toxizität der Perfluoroktansäure (PFOA) DFG (GZ: LA1177/10-1), DFG (GZ: BU3060/1-1)

10/2017–09/2020 Gastrointestinale 
Barriere

Interaktion zwischen Metabolismus und Transport von toxikologisch 
relevanten Substanzen in der gastrointestinalen Barriere DFG (GZ: LA1177/4-4)

06/2017–05/2020 PA1 Identifizierung der Struktur-abhängigen Toxizität von hepatotoxischen 
Pyrrolizidinalkaloiden DFG (GZ: LA1177/12-1)

06/2017–05/2020 PA2 Untersuchungen zur hepatotoxischen und genotoxischen Potenz  
sowie zur Metabolisierung nahrungsrelevanter Pyrrolizidinalkaloide DFG (GZ: TH1925/2-1)

06/2017–06/2018 Prediction of   
skin absorption

In-silico-Methoden zur Vorhersage der Absorption von Pestiziden  
über die Haut EFSA (OC/EFSA/PRAS/2016/02)

Drittmittelvorhaben

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

01/2016–12/2021 Tender Animal feeding Determination of  pyrrolizidine alkaloids in feed materials and  
compound feed by LC-MS/MS EU (2013-12)

12/2016–08/2018 FOODEX 2 Database of  processing techniques and processing factors  
compatible with the EFSA food classification and description system EFSA (GA/EFSA/PRAS/2016/01)

04/2017–11/2018 Nationales  
Vergiftungsmonitoring 

Pilotstudie zur Etablierung eines Nationalen Monitorings von  
Vergiftungen BMU (FKZ: UM17653010)

01/2017–12/2021 HBM4EU European Human Biomonitoring Initiative EU (GAN: 733032)
www.hbm4eu.eu

09/2017–06/2021 LIFE VERMEER
Integration der Softwaretools VEGA, toxRead, MERLIN-Expo und 
ERICA in eine gemeinsame Plattform für Risikobewertung und  
Substitution von gefährlichen Substanzen

EU (LIFE16 ENV/IT/000167)
www.life-vermeer.eu

10/2017–09/2020 JATC Joint Action on Tobacco Control EU (GAN: 761297)
https://jaotc.eu

01/2018–01/2020 ComRisk Communication inside Risk Assessment and Risk Management EFSA (GA/EFSA/ AFSCO/2017/01 – GA05)

Abkürzungen der Mittelgeber 

BfG:	 Bundesanstalt für Gewässerkunde 
BLE:	 Bundesanstalt für Landwirtschaft und  

Ernährung 
BLV Schweiz:	 Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und  

Veterinärwesen Schweiz
BMBF:	 Bundesministerium für Bildung und  

Forschung 
BMEL:	 Bundesministerium für Ernährung und
	 Landwirtschaft
BMG:	 Bundesministerium für Gesundheit
BMU:	 Bundesministerium für Umwelt,  

Naturschutz und nukleare Sicherheit
CEN:	 Comité Européen de Normalisation  

(Europäisches Komitee für Normung)
DFG:	 Deutsche Forschungsgemeinschaft 
EFSA:	 Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit 
EU:	 Europäische Union
ILRI:	 International Livestock Research Institute, Kenia
ISS:	 Istituto Superiore di Sanità, Italien
LANUV:	 Landesamt für Natur, Umwelt und  

Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen 
RKI: 	 Robert Koch-Institut

Andere Abkürzungen

FKZ:	 Förderkennzeichen
GAN: 	 Grant Agreement Number
GZ:	 Geschäftszeichen
NRW: 	 Nordrhein-Westfalen

http://www.euromixproject.eu
http://www.hbm4eu.eu
http://www.life-vermeer.eu
https://jaotc.eu/
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Forschung zur Sicherheit nationaler und internationaler Warenketten

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

12/2013–11/2018 EFFORT Ecology from Farm to Fork Of  microbial drug Resistance and  
Transmission

EU (GAN: 613754)
www.effort-against-amr.eu

01/2014–12/2018 Food Integrity Ensuring the Integrity of  the European Food chain EU (GAN: 613688) 
https://secure.fera.defra.gov.uk/foodintegrity

03/2016–02/2020 MyToolBox Safe Food and Feed through an Integrated ToolBox for  
Mycotoxin Management

EU (GAN: 678012)
www.mytoolbox.eu

05/2016–04/2019 Ess-B.A.R. Lebensmittelsicherheit und Resilienz von Lebensmittelwarenketten  
in biologischen Gefahrenlagen BMBF (FKZ: 13N13982)

08/2017–03/2018 Feldstudie  
Warenströme

Projektkooperation zur stufenlosen Warenrückverfolgung zwischen  
dem BfR und LANUV NRW

Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen

07/2016–08/2019 SAD-Zambia
Staphylococcus (S.) aureus in der Milchlebensmittelkette in Sambia –  
Bekämpfung lebensmittelbedingter Erkrankungen und  
Antibiotikaresistenzen beim Mensch

Förderprogramm des BMEL: Welternährung
BLE (FKZ: 2815DOKP04)

01/2017–12/2019 AGINFRA+ Beschleunigung der endnutzergetriebenen e-Infrastrukturentwicklung  
im Futter- und Lebensmittelbereich

EU (GAN: 731001)
www.plus.aginfra.eu

03/2017–04/2019 Risk Assessment 
Tools

Risk assessment tools for the safety of  global food and feed  
supply chains EFSA (GP/EFSA/AMU/2016/01)

09/2017–08/2021 EU-China-Safe Delivering an effective, resilient and sustainable EU-China  
food safety partnership

EU (GAN: 727864) 
www.euchinasafe.eu

06/2018–03/2019 Weiterentwicklung 
Warenströme

Projektkooperation zur Weiterentwicklung der bereits vorhandenen 
IT-Infrastruktur für die Warenrückverfolgung zwischen dem  
BfR und LANUV NRW

Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen

Nanotechnologieforschung: Nachweis, Toxikologie, Risikobewertung und Risikowahrnehmung

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

04/2014–06/2018 SolNanoTOX

Bestimmende Faktoren der Toxizität in Darm und Leber für  
zwei Nanopartikel ähnlicher Größe, eingesetzt in Lebensmitteln  
und Verpackung: In-vitro- und In-vivo-Untersuchungen zur  
Aufnahme und daran beteiligten Mechanismen

DFG (GZ: LA3411/1-1)
DFG (GZ: LA1177/9-1)

12/2015–11/2018 NanoToxClass Etablierung von Nanomaterial, Gruppierungs-/Klassifizierungsstrategien 
auf  Basis der Toxizität und zur Unterstützung der Risikobewertung

BMBF (FKZ: 03XP0008A) 
www.nanotoxclass.eu

05/2015–04/2018 nanoGRAVUR Nanostrukturierte Materialien – Gruppierung hinsichtlich Arbeits-, 
Verbraucher- und Umweltschutz und Risikominimierung BMBF (FKZ: 03XP0002D)

09/2015–08/2018 NANoREG 2 Development and implementation of  Grouping and Safe-by-Design 
approaches within regulatory frameworks 

EU (GAN: 646221) 
www.nanoreg2.eu

05/2016–04/2019 NANOaers
Verbleib von aerosolgetragenen Nanopartikeln – der Einfluss von 
oberflächenaktiven Substanzen auf  Lungendeposition und  
respiratorische Effekte

BMBF (FKZ: 03XP0064A) 
www.nanoaers.eu/index.html

07/2017–06/2019 NANOHEPATOX

Bewertung möglicher synergistischer oder antagonistischer  
Toxizitätsmechanismen bei der Koexposition von In-vitro-Modellen 
gegenüber Ceriumdioxid-Nanopartikeln und Umweltchemikalien/
Pharmazeutika

BMBF (FKZ: 01DH17052)

01/2017–12/2020 ACEnano Analytical and Characterisation Excellence in nanomaterial risk 
assessment: A tiered approach

EU (GAN: 720952)
www.acenano-project.eu

01/2018–06/2021 GRACIOUS
Grouping, Read-Across, CharacterIsation and classificatiOn framework 
for regUlatory risk assessment of  manufactured nanomaterials and 
Safer design of  nano-enabled products

EU (GAN: 760840)
www.h2020gracious.eu

01/2018–12/2021 NanoCommons The European Nanotechnology Community Informatics Platform: 
Bridging data and disciplinary gaps for industry and regulators

EU (GAN: 731032)
www.nanocommons.eu

http://www.effort-against-amr.eu
https://secure.fera.defra.gov.uk/foodintegrity
http://www.mytoolbox.eu
http://www.plus.aginfra.eu
http://www.euchinasafe.eu
http://www.nanotoxclass.eu
http://www.nanoreg2.eu
http://www.nanoaers.eu/index.html
http://www.acenano-project.eu
http://www.h2020gracious.eu
http://www.nanocommons.eu
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Abkürzungen der Mittelgeber  

BfG:	 Bundesanstalt für Gewässerkunde 
BLE:	 Bundesanstalt für Landwirtschaft und  

Ernährung 
BLV Schweiz:	 Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und  

Veterinärwesen Schweiz
BMBF:	 Bundesministerium für Bildung und  

Forschung 
BMEL:	 Bundesministerium für Ernährung und
	 Landwirtschaft
BMG:	 Bundesministerium für Gesundheit
BMU:	 Bundesministerium für Umwelt,  

Naturschutz und nukleare Sicherheit
CEN:	 Comité Européen de Normalisation  

(Europäisches Komitee für Normung)
DFG:	 Deutsche Forschungsgemeinschaft 
EFSA:	 Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit 
EU:	 Europäische Union
ILRI:	 International Livestock Research Institute, Kenia
ISS:	 Istituto Superiore di Sanità, Italien
LANUV:	 Landesamt für Natur, Umwelt und  

Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen 
RKI: 	 Robert Koch-Institut

Andere Abkürzungen

FKZ:	 Förderkennzeichen
GAN: 	 Grant Agreement Number
GZ:	 Geschäftszeichen
NRW: 	 Nordrhein-Westfalen

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

12/2013–11/2018 EFFORT Ecology from Farm to Fork Of  microbial drug Resistance and  
Transmission

EU (GAN: 613754)
www.effort-against-amr.eu

01/2014–12/2018 Food Integrity Ensuring the Integrity of  the European Food chain EU (GAN: 613688) 
https://secure.fera.defra.gov.uk/foodintegrity

03/2016–02/2020 MyToolBox Safe Food and Feed through an Integrated ToolBox for  
Mycotoxin Management

EU (GAN: 678012)
www.mytoolbox.eu

05/2016–04/2019 Ess-B.A.R. Lebensmittelsicherheit und Resilienz von Lebensmittelwarenketten  
in biologischen Gefahrenlagen BMBF (FKZ: 13N13982)

08/2017–03/2018 Feldstudie  
Warenströme

Projektkooperation zur stufenlosen Warenrückverfolgung zwischen  
dem BfR und LANUV NRW

Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen

07/2016–08/2019 SAD-Zambia
Staphylococcus (S.) aureus in der Milchlebensmittelkette in Sambia –  
Bekämpfung lebensmittelbedingter Erkrankungen und  
Antibiotikaresistenzen beim Mensch

Förderprogramm des BMEL: Welternährung
BLE (FKZ: 2815DOKP04)

01/2017–12/2019 AGINFRA+ Beschleunigung der endnutzergetriebenen e-Infrastrukturentwicklung  
im Futter- und Lebensmittelbereich

EU (GAN: 731001)
www.plus.aginfra.eu

03/2017–04/2019 Risk Assessment 
Tools

Risk assessment tools for the safety of  global food and feed  
supply chains EFSA (GP/EFSA/AMU/2016/01)

09/2017–08/2021 EU-China-Safe Delivering an effective, resilient and sustainable EU-China  
food safety partnership

EU (GAN: 727864) 
www.euchinasafe.eu

06/2018–03/2019 Weiterentwicklung 
Warenströme

Projektkooperation zur Weiterentwicklung der bereits vorhandenen 
IT-Infrastruktur für die Warenrückverfolgung zwischen dem  
BfR und LANUV NRW

Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

04/2014–06/2018 SolNanoTOX

Bestimmende Faktoren der Toxizität in Darm und Leber für  
zwei Nanopartikel ähnlicher Größe, eingesetzt in Lebensmitteln  
und Verpackung: In-vitro- und In-vivo-Untersuchungen zur  
Aufnahme und daran beteiligten Mechanismen

DFG (GZ: LA3411/1-1)
DFG (GZ: LA1177/9-1)

12/2015–11/2018 NanoToxClass Etablierung von Nanomaterial, Gruppierungs-/Klassifizierungsstrategien 
auf  Basis der Toxizität und zur Unterstützung der Risikobewertung

BMBF (FKZ: 03XP0008A) 
www.nanotoxclass.eu

05/2015–04/2018 nanoGRAVUR Nanostrukturierte Materialien – Gruppierung hinsichtlich Arbeits-, 
Verbraucher- und Umweltschutz und Risikominimierung BMBF (FKZ: 03XP0002D)

09/2015–08/2018 NANoREG 2 Development and implementation of  Grouping and Safe-by-Design 
approaches within regulatory frameworks 

EU (GAN: 646221) 
www.nanoreg2.eu

05/2016–04/2019 NANOaers
Verbleib von aerosolgetragenen Nanopartikeln – der Einfluss von 
oberflächenaktiven Substanzen auf  Lungendeposition und  
respiratorische Effekte

BMBF (FKZ: 03XP0064A) 
www.nanoaers.eu/index.html

07/2017–06/2019 NANOHEPATOX

Bewertung möglicher synergistischer oder antagonistischer  
Toxizitätsmechanismen bei der Koexposition von In-vitro-Modellen 
gegenüber Ceriumdioxid-Nanopartikeln und Umweltchemikalien/
Pharmazeutika

BMBF (FKZ: 01DH17052)

01/2017–12/2020 ACEnano Analytical and Characterisation Excellence in nanomaterial risk 
assessment: A tiered approach

EU (GAN: 720952)
www.acenano-project.eu

01/2018–06/2021 GRACIOUS
Grouping, Read-Across, CharacterIsation and classificatiOn framework 
for regUlatory risk assessment of  manufactured nanomaterials and 
Safer design of  nano-enabled products

EU (GAN: 760840)
www.h2020gracious.eu

01/2018–12/2021 NanoCommons The European Nanotechnology Community Informatics Platform: 
Bridging data and disciplinary gaps for industry and regulators

EU (GAN: 731032)
www.nanocommons.eu

http://www.effort-against-amr.eu
https://secure.fera.defra.gov.uk/foodintegrity
http://www.mytoolbox.eu
http://www.plus.aginfra.eu
http://www.euchinasafe.eu
http://www.nanotoxclass.eu
http://www.nanoreg2.eu
http://www.nanoaers.eu/index.html
http://www.acenano-project.eu
http://www.h2020gracious.eu
http://www.nanocommons.eu
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Internationale Zusammenarbeit

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

01/2014–12/2017 EFSA focal point Germany's national focal point on technical and scientific matters EFSA
www.efsa.europa.eu/de/networks/fp.htm

09/2017–08/2018 Fellow Hosting GA3 Application of  data science in Risk Assessment and Early Warning EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2016/02 – GA 3)

09/2017–08/2018 Fellow Hosting GA4 Identification and evaluation of  potentially mutagenic and carcinogen 
heat-related contaminants in food EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2016/02 – GA 4)

09/2017–08/2018 Fellow Hosting GA5 Risk Assessment of  plants and plant preparation in food EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2016/02 – GA 5)

09/2017–08/2018 Fellow Hosting GA6 Risk Assessment of  substances used in food supplements and  
fortified foods EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2016/02 – GA 6)

04/2017–05/2018 Data Quality Strategic Partnership with Germany on Data Quality (Pilot project) EFSA (GP/EFSA/DATA/2017/01 – GA 04)

01/2016–12/2018 VET-Twin
Stärkung der wissenschaftlichen Exzellenz des polnischen  
„National Veterinary Reserach Institute in Tiergesundheit und  
Lebensmittelsicherheit“

EU (GAN: 692131)

03/2017–06/2018 Endokrine Disruptoren Gewährung einer Unterstützung von der EFSA für die Vorbereitung  
von Leitlinien für endokrine Disruptoren EFSA (GP/EFSA/PRAS/2017/01)

04/2018–12/2018 BMZ Safe Pork Safer indigenous pork and healthier ethnic minorities in Vietnam by 
better management of  parasitic food borne diseases ILRI

09/2018–08/2019 Fellow Hosting GA6 Data science in risk assessment and early warning EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2017/08 – GA6)

09/2018–08/2019 Fellow Hosting GA7 Use of  novel DNA and mass spectrometry-based detection methods EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2017/08 – GA7)

09/2018–08/2019 Fellow Hosting GA1 
AGES-BfR Chemical Exposure Assessment EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2017/08 – GA1)

01/2018–06/2019 Uncertainty Workshop Organisation of  an international scientific conference: on uncertainty EFSA (GP/EFSA/AMU/2016/01 – SA4)

02/2018–08/2018 WHO-Expertentreffen WHO-Expertentreffen zum Suchtpotenzial von Tabakerzeugnissen BMG (ZMVI1-2518IGW700)

i 	 Weitere Informationen zu den Projekten unter 
Bundesinstitut für Risikobewertung: www.bfr.bund.de > Forschung > Drittmittelprojekte des BfR 
Forschungsinformationssystem Agrar/Ernährung: www.fisaonline.de 
Forschungsdatenbank des BMEL: www.bmel-forschung.de

Forschung zu wirkungsbezogener Analytik und Risikofrüherkennung

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

05/2017–04/2022 SafeConsumE
Safer food through changed consumer behavior: Effective tools  
and products, communication strategies, education and a  
food safety policy reducing health burden from foodborne illnesses

EU (GAN: 727580)
http://safeconsume.eu

04/2017–04/2020 DEMETER Verfahren und Systeme zur Identifizierung von neuen  
Lebensmittelrisiken EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2016/01)

http://www.efsa.europa.eu/de/networks/fp.htm
http://www.bfr.bund.de/de/drittmittelprojekte_des_bfr-192984.html
http://www.fisaonline.de
http://www.bmel-forschung.de
http://safeconsume.eu
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Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

01/2014–12/2017 EFSA focal point Germany's national focal point on technical and scientific matters EFSA
www.efsa.europa.eu/de/networks/fp.htm

09/2017–08/2018 Fellow Hosting GA3 Application of  data science in Risk Assessment and Early Warning EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2016/02 – GA 3)

09/2017–08/2018 Fellow Hosting GA4 Identification and evaluation of  potentially mutagenic and carcinogen 
heat-related contaminants in food EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2016/02 – GA 4)

09/2017–08/2018 Fellow Hosting GA5 Risk Assessment of  plants and plant preparation in food EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2016/02 – GA 5)

09/2017–08/2018 Fellow Hosting GA6 Risk Assessment of  substances used in food supplements and  
fortified foods EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2016/02 – GA 6)

04/2017–05/2018 Data Quality Strategic Partnership with Germany on Data Quality (Pilot project) EFSA (GP/EFSA/DATA/2017/01 – GA 04)

01/2016–12/2018 VET-Twin
Stärkung der wissenschaftlichen Exzellenz des polnischen  
„National Veterinary Reserach Institute in Tiergesundheit und  
Lebensmittelsicherheit“

EU (GAN: 692131)

03/2017–06/2018 Endokrine Disruptoren Gewährung einer Unterstützung von der EFSA für die Vorbereitung  
von Leitlinien für endokrine Disruptoren EFSA (GP/EFSA/PRAS/2017/01)

04/2018–12/2018 BMZ Safe Pork Safer indigenous pork and healthier ethnic minorities in Vietnam by 
better management of  parasitic food borne diseases ILRI

09/2018–08/2019 Fellow Hosting GA6 Data science in risk assessment and early warning EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2017/08 – GA6)

09/2018–08/2019 Fellow Hosting GA7 Use of  novel DNA and mass spectrometry-based detection methods EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2017/08 – GA7)

09/2018–08/2019 Fellow Hosting GA1 
AGES-BfR Chemical Exposure Assessment EFSA (GP/EFSA/AFSCO/2017/08 – GA1)

01/2018–06/2019 Uncertainty Workshop Organisation of  an international scientific conference: on uncertainty EFSA (GP/EFSA/AMU/2016/01 – SA4)

02/2018–08/2018 WHO-Expertentreffen WHO-Expertentreffen zum Suchtpotenzial von Tabakerzeugnissen BMG (ZMVI1-2518IGW700)

Drittmittelvorhaben

Zeitraum Kurzbezeichnung Thema Weitere Informationen

05/2017–04/2022 SafeConsumE
Safer food through changed consumer behavior: Effective tools  
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